
Verlag Langgast» »

<XH«lt«r-Ha!k grSffnel von S Uhr morgen» bi» 6 Uhr
Vostschecklon«» : FrankfuN «. 9L 9b . 7405.

Wöchentlich
vezug». Preis für beide Aufgabe« : Mk. 1.40 monatlich. DN. 4.20 vleftekführttch durch den Verlag
Langsame 2l . ohne Brmgerlohn , Mk. 5.2S vierteljührlrch durch alle deutschen PostanstalteNE aus-
schliefzlrch Bestellgeld . — Vezuar -Beftellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigitell.
Bismarrkring 19. sowie die Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen Au»
gadestellen und m den benachbarten Landorlen und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Trager.

12 Ausgaben.
Fernruf:

.SagMottynu * »fr. 9658- M.
Om t Uhr morgen» bi» KUhr abends, anher Sonntag ».

Post!ch«lNonto: Frankfurt a. M. Rr. 7405.

Anzelgen-Prri » für »I« Zelle: 40 Pfg . für örtliche Anzeigen : 60 Pfg . für auswärtige Anzeigen : Mk. 2.—
für örtliche Reklamen : Mk. 6.25 für auswärtig « Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen entsprechender Nachlatz. — Anzeigen»Annahme : Für beide Ausgaben bis 10 Uhr
oormittag ». — Für di« Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . o»:m»ooo«aog»acaontiaoooooooooaoooo a999a«a

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 57, An der Apostellirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

bamstag , 19. Juli 1919. Morgen-Ausgabe. Nr. 317. - 67. Jahrgang.

Her mit der Volksabstimmung!
Der Plan einer sogenannten Mittelrhcinileben Republik,

eit ex  in DarorstcM in iknväguna gezogen su sein scheint, ist
he, Sgeketoo« ! für «in« viheinisch« Republik gcrvatlrg in d»e
Glieder peftchr«« . weil fie davon «ine Konkurrenz für ihr eiye»
Titi  Produkt besürchten. Mir halten rhn für ein ebenso frivoles

mit den Interessen de« Vaterlands wie alle anderen
p«i üückel ungSplän«. Für jeden besonnen denkenden Vater-
landSsrcund Iip.it eS einfach und klar auf der Hemd, das; eS
jetzt nimmermehr an der Zeit sein kann, die Frag « der Neu»
cintpiluivg Deutschlands aufzurollen , am allerwenigsten vom
bestxten Gebi«: au «. Di« täglich mit immer gröberen Mitteln
der SttmmunnSmoche betrieben« Agitation , wie sie besonders
in der .Flheinisttien Vv-lkSzeitting" sich breit macht, ist lediglich
darauf l»eiechnet. diel« kl-n « Aussasiung zu verwirren und durch
dunkle Anbeutungen prophetischer WciSl>eit zu trüben . Mäh¬
rend noch kein Mensch zu sagen weih w,e ein« neue Staaten-
«inteilung ausset,en soll, spricht sie von dem westdeutschenFrer-
stoat wie von einer fertigen Tatsache. »Der Gedanke der
Nbeinüchen Republik hat definitiv gesiegt", „Die Meinung des
Nolls behält recht", und oihnl-ch klingen ihre Troinpetonstütze.
Der Geücrnk« freilich mag in manchem unpolitischen Kopf, der
ton den ungeheuren Sclzvier:oleiten des Problems keine
ilhniurg hat, Vcaoirruna angerichtel haben. Aber di« Sache
selbst bat noch nicht der.  geringsten Anfang  einer
wirklich brauchbaren Gestaltung  genommen . Wir
sitzen et  jo schon daran , daß immer neu« Projekte auftaucheji.
7rs Al alles nicht» als SMuff und kcll der Bevölkerung ein«
Meinung luggerieren , dl« i.iffächl-ck keinen ernsthaften Vertre-
! r Hot. Alle wirtlich ernsthaft zu nehnrendcn Politiker , alle
Ähret « großer Gemeinden und trichtiger Körperschaften,
sie Variament « und alle Organe d« Regierung verhalten sich
ablehnend. Aber kleine Geilster und politisch« Dunkelmänner
olauden^jetzt ihre Ze:t gekommen, um in der allgemeinen
Gärung nach oben gelangen zu 'önnen Sie spielen sich als
große Staatsmänner und Propheten auf und wallen sich an-
iiiaßen, Uns dem Handgelenk da» Deutsche Rech , an dessen
Aufbau di« größten Geister i.nserer politischen Geschichte ihre
Lebensarbeit gesetzt haben, in eine bessere Verfassung bringen
zu können. Einreißen «« den sie cs schon können, darin sind
irir Deutschen ja leider überhaupt Meister, aber wie es mit
i>em Aufbau werden soll, dorvoer ist aus der unverantwort-
licken uiiid leichcherzigen Agitation nchts zu « >ehen

Aber das Volk  soll entscheiden. „Her mit der VvlkSab-
stiinmuna", so lautet ein« andere Parole die sich in daS Ge-
toand demokratisck« Gerechtigkeit zu hüllen beliebt. Das
souveräne Poll soll maßgebend sein, das Voll, das in dieser
Frage führerlos und unfrei daherirrt , ein Spielball in der
Hand gewissenlos« Agitatoren . Gewissenlos sind sie zu nennen,
weil sie dem Volk schmeicheln und es mit heimlicher Wühlarbeit
verwirren.

Die Frage einer Volksabstimmung :rt einem demokrati¬
schen Staatswesen ist eine überaus wichtige, ohne Zweifel.
Dill man aber nicht alles dem dur«llen Drang und unklaren
Eestchi des Volks cm-hei-mstellen — und das hieße auf Staats,
Politik übcrtl)aupt verzinsten —, dann kann man sich ein Refe¬
rendum doch nur denken als letzte Instanz bei einem vollkom¬
men ausgearbeiteten , in all seinen Gründen erforschten, in
seinen Folgen beleuchteten Gesetze soorschlag, der in der breite¬
sten Osfentlichckeit des Parlaments , der Presse und der Volks-
vchicrmmlungerörtert werden kann, überhaupt setzt die Ein¬
führung de§ Referendums eine politische Reife des Volks vor¬
aus, ein so hohes Maß staatsbürgerlichen Pflichtbswußtseins,
mne solche Höhe sittlicher StaalSauffassung , von denen wir
leider infolge unseres kleinlichen, unseligen Parteigetr ' ebs
jiocf' weit entfernt sind. Es ist daher nichts anderes als ein
vötzn auf wahre Demokratie und zugleich eine Versündigung
<m-dem von Haus aus ernsten Geist unseres Volle», wenm man
as zu einer Tat verführen will, deren Ausgang das Voll nicht
^ »ersehen kann. Das ist daS genaue Gegenteil von Demo-
uotie, daS ist geradezu Volksverrat . Eine Sache, über die sich
Nock kein ernsthafter Politik« klar geäußert hat , an deren
Spitze sich kein Mann gestellt hat, der das Vertrauen des
Mikes genießt , die darf man nimmermehr der Ent-
fteidvng des Volles zuschieüen. Wenn man verlangt , daß
über die Schaffung eines neuen Staats und damit üb« die
Ärstärung eines alten Staats abgcstimmt werde, eines
Staats , d« einst die Verwunderung der Welt hevvorgcrusen
uud der feith« trotz allen inneren Härten eine so glänzende
Entwicklung genommen hatte , so ist dis nicht demokratisch,
stndern einfach gewissenlos gehandelt, llnd es schließt zugleich
sw« tiefe Mißachtung des „Polls " in sich, das als eine Herde,
über nicht als die Gesamtheit der freien Staats-

urger  betrachtet wird, weil man fortgesetzt nicht auf seine
nsicht. sondern auf sein Gefühl, nicht aut seine Vernunft,

Indern auf sein« Unzufriedenheit und Mißstimmung zu
Dffen sucht. Das wird unwiderleglich aus den zahllosen
uttikcln und anderen Veröffentlichungen bewiesen, mit denen
^»n nun schon ein halbes Jahr gerade uns Nassauer für die
Umstürzleriscben Pläne zu gewinnen sucht.

Über was soll denn eigenlnch abgeftimmt w« den? über
Für oder W' d« die Rheinische Republik? Wie kann ein

^tounftioer Mensch sich in ein« Sache entscheiden von der er
Dk rückt weiß , wie sie aussieht ! Was soll denn zu der Rheini-
§^n Republik gehören, wie soll sie eingerichtet sein, welches
tfM'bältn ' s soll sie zum Inland , welche Stellung zum Ausland
r^ n ? Wie ist die Verteilung der Berufsstände und der Kon-
!' 'stonen in ihr, welches die wirtschaftlich« Basis für ihre Zu-
Nnft, wie gestalten sich die Parteiverhältnisse in ihr ? Werden
Kstin « gec-rincte , freiheitliche und stetige Regierung ermög-
uchen können ? Das und noch vieles andere wäre zu fragen,
sbo man au eine Volksabstimmung .denken könnte. ,,H« mit
**  Volksabstimmung " bedeutet nichts anderes als ein d e m a-
?og j sch e s A g i t a t i o n s m i t t e l, da? nur scheinbar den
»uterefsen de» Voll« dienen will, in Wirklichkeit ab« nur aus
wünsch übtx  diq eigentlichen Beweggründe berechnet

ist. Hi« handelt es sich mit nichten  um eine Bewegung , die
mit elementarer Macht aus d« Tiefe des Volks
hervorgegavgen ist, dar hat d« 1. Juni dieses JahreS zur
Genüge bewiesen. Eine gute Sache bedarf nicht so faul«
Mittel und ein« so betrieb Sscuneu Agitation , wie wir sie hier
nun schon seit Monaten erleben.

Und nun triumphiert die „Rhett,. Vollszeitung " über die
angeblich« Ausrufung der Republik Birken seid , und
.Birkenfeld verlangt die Rheinische Republik", so orakelt sie.
Di« meisten Deutschen werden von d« Existenz dieser kleinen
olden burgischen Enklave am Hunsrück kaum etwas gewußt
haben, die schon lange als ein Anachronismus empfunden
worden ist. Dort hat man vor kurzem einen neuen Regie¬
rungspräsidenten eingesetzt, einen Mann , d« nicht im minde¬
sten das Vertrauen 5« Bewohn« besitzt. Und der hat nun
getan , was er zu tun nicht umhin konnte. Und das nennt man
bann Volkseirtscheidung. Wir neunen da? ruhig Volksverrat.
So ähnlich gedenkt man auch mit uns Nassauern
umzugehen. Darum gilt eS auf der Hut
fein  urrd sich mannhaft wehren.  Vor allem
webren gegen ein Überstimmtwerden durch andere gefügig« ?
Landesteile . Unter allen Umständen beanspruchen wir daher
dos Recht, se lb st über unsere Zukunft zu verfügen und ge¬
trennt  für uns  zu entscheiden; wir wollen uns nicht
majorosieren lasten.

Der Friede.
Die Ratlsikatio« des FriedensvertrageSd»rch Enalaud.

mz. Amsterdam, 17. Juli . „Daily Ehromcle " meldet:
Die britisch« Rcgi« ung wird daS Unterhaus ersuchen, am
Montag das Gesetz, betr . die Ratifikation des
Friedensvertrages,  da eS die Zeit gestattet , in
ein« Sitzung in allen Lesungen zu verhandeln . Desgleichen
soll das englische Finanzabkommen  möglichst voll¬
ständig erledigt werden. Lloyd George wird anwesend sein
und sich an der Diskussion beteiligen. Man erwartet keine
5kritik an dein betr . Gesetzentwurf. Man nimmt an , daß
nichts bezüglich einer Neubildung oder Veränderung des
Ministerimns vor der Vertagung des Parlaments unter¬
nommen wird, da die Regierung beabsichtigt, das Parlament
von ungefähr Mitte August bis Mitte Oktober zu vertagen.

Marschall Fachs Teilnahme an der englische« Stcqrsfeier.
mz. London, 17. Juli . Reuter erfährt : Es steht end-

gülttg fest, daß Fach an dem Siegrszug in London am
Samstag teilnehmen wird.

Die Verhandlungen mit Deutsch-Österreich.
mz . St . Germain , 17. Juli . Die deutsch - öster¬

reichische Friedensdelegation  überreichte der Frie¬
denskonferenz eine Note,  die den Vorschlag begründet , der
Friede n.öge so geschlossen werden, daß die Grenze und die
völkerrechtliche Stellung  Deutsch -Österreichs sowie
die Bedingungen des Friedens zwischen Deutsch-Lsterveich und
den kriegführenden Mächten in .dem Friedens -Vertrag selbst
erledigt , die polittschen, wirtschaftlichen und finanziellen Aus¬
einandersetzungen aber einem besonderen Abwicklungsprozeß
zugcwiesen werden. Dadurch würde der Friedensschluß
beschleunigt  und den Interessen der Nachfolgestaaten ge¬
dient, zwischen denen nur dann ein friedliches Verhältnis zu
erwarten sei, wenn fie sich im Wege des Rechts ohne Verge¬
waltigung trennten D« Friedenskongreß möge zu diesem
Zweck einen internationalen Ausschuß für die
Nachfolgestaaten  schaffen , in dem die V« tret « aller
Nat 'onalstaaten und der fünf Großmächte aufaeuommen wür¬
den. — Eine u-eitevc Note der deutsch-ihterreichischen Frie-
densdelcgation erklärt zu der Frage der Meistbegünstigung,
daß viele Besttmmunqen des Friedensv « trags für die In¬
dustrie und den Handel Deutsch-Österreichs unnatürlich und
ungünstig seien, weil sie ihnen die anderen Nationalstaaten
gewährte Meistbegünstigung vorendhalte. Deutfch-Lst « reich
müsse Verlangen, daß sie auch ihm eingeräumt würden.

Die Schwierigkeiten der Verhandlungen mit
Bulgarien.

Haag , 17. Juli . Aüs Paris wird genreldet: Man glaubt
nicht mehr, daß das Abkommen mit Bulgarren am 25. Juli
fertig sein wird, denn der Vertrag eröffnet eine Reibe sehr
verwickelter Probleme und stellt sozusagen die ganze ' Balkan-
frage wieder an die Tagesordnung . Es müssen die
Griechen,  die Serben und die Rumänen gehört werden,
ehe endgültige Beschlüsse gefaßt werden können. Venizelos
hat Ansprüche auf Thrazien erhoben, aber der Oberste Rat
wünscht den Bericht von Tittoni über diese Frage abzu¬warten.

Der amerikanische Pastverkehr«nit Deutschland.
mz. Amsterdam, 17. Juli . Dem Pressebureau Radio

zufolge hat der amerikunische Generalpostmeister die Wieder¬
aufnahme des Postdienstes zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutsckstand anaeordnet. Es wird jetzt Post nach
allen Teilen Deutschlanbs  unter denselben Be¬
dingungen und Tarif wie für andere europäische Länder an¬
genommen. 'Da bisher noch kein direkt« Schiffsverkehr ein¬
gerichtet ist, wird die Post über Holland, Norwegen und
Dänemark gesandt werden.

Ostgalizien und die Ukraine.
mz. Paris , 17 Juli . Der Generalsekretär der Pariser

Friedenskonferenz teilte der ukrainischen Friedens¬
delegation  folgenden Beschluß des Obersten Rates mit:
Die polnische Regierung wird beauftragt , in Ost-
La Ii 4 ien  eine Zivilverwaltung  zu errichten auf

Grund einer vorhergehenden V« einbarung mit den Entente¬
mächten, die d« örtlichen Bevölkerung soweit als möglich
die territoriale Automonie und die Ausübung politischer,
religiöser und persönlicher Freiheit gewährleisten soll. Dies«
Vereinbarung wird auf dem Recht der Selbstbesttmmung
basieren, welches Recht durch die Bevölkerung OstgalizienS
bezüglich ihr« politischest Staatsangehörigkeit spater aud->
geübt werden soll. Der Zeitpunkt der Ausübung des Rechts
wird von den Ententemächten oder den durch die Entente
beauftragten Organen bestimmt werden.

Die Einstellung des griechische.', Vormarsches.
mz. Bern, 17. Juli . Nach einer Paris « Drahtung des

„Secolo" beschloß der Fünferrat nach Anhörung von
Venizelos  auf Antrag Tittonis und Dalfours die so¬
fortige Einstellung des griechischen Vormarsches . Tittoni ist
außerdem mit , dem belgischen Grenzproblem beauftragt
worden.

Ei« japanisches Dementi.
mz. Haag, 17. Juli . Laut Korr .-Bursau teilt die

japanische Gesandtschaft  im Haag mit : Die
Blätter verbreiteten unlängst das tendenziöse Gerücht, daß
Deutschland  während des Krieges verschiedene Versuche
unternommen habe, um Japan von den Alliierten loszu¬
trennen . Deuffchland soll u. a. Japan freie Hand gegenüber
den niederländischen Kolonien angeboten haben. D « japa¬
nische Gesandte ist ermächtigt, diese jeder Grundlage ent¬
behrenden Gerüchte aufs bestimmteste za dementiere «.

Aus der Vorgeschichte des Krieges.
Wilhelm H. an Bethmann Hollweg.

mz.  Berlin » 17. Juli . Mchrorc B litt er veröffent¬
lichen nach der Zeitschnfr „Deutsche Politik " folgenden
Brief Wilhelms H . an den Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg:

» Neues Palais , 2S. Juli 1914, 10 Uhr vorm.
Nach Durchlesung der serbischen Antwort , die ich

heute morgen erhielt , bin ich der Überzeugung , daß im
großen und ganzen die W ü n s che d e r D o n a u-
monarchie erfüllt  sind . Die paar Reserven, die
Serbien zu einzelnen Punkten mache, können meines
Erachtens durch Verhandlungen wohl geklärt werden,
aber die Kapitulation liegt darin urdi et ortti ver¬
kündet. Durch sie entfällt jeder Grund zum
Kriege.  Dennoch ist dem Lruck Pcrpier wie seinem
Inhalt nur ein beschränkter Wert brizulegen , so lange er
nicht in die Tat umgeseht wird . Die Serben sind Orien¬
talen , daher verlogen, faffch und Meister im Verschlep¬
pen. Damit diese Sühneveriprechunzen Tatsache wer»
den, muß douce violem .-t* geübt werden , das würde
dergestalt zu machen fern, daß Österreich ein F a u st-
pfand (Belgrad ) für die Erzwingung und Durch¬
führung der Versprechungen bcietzle und so lange bis
diese tatsächlich sturchgstab:t sind. Das ist and) not¬
wendig, um der drittmalig umsonst mobilisierten Armee
die äußere 8nti8kuetiou d’honne -ur zu geben, den
Schein eines Erfolges dem Auslände gegenüber und das
Bewußtsein, weniqsiens ms fremdem Boden gestanden
zu haben, ihr zu ermögiichen. Ohnedies dürste bei dem
Unterbleiben eines Feldzuges eine sehr üble Stimmung
gegen die Dynastie auffommen , die höchst wahrsiheinlich
wäre. Falls Sie diese meine Auffassung terbm, würde
ich Vorschlägen, Österreich zu sagen . Der Rückzug Ser¬
biens sei erzwungen, man gratuliere,dazu . Natürlich
'ci damit ein Kriegsgrimd nicht inehr vorhanden , wohl
aber sei eine Garantie  nötig , daß di-: Versprechun¬
gen ausgefüh-'t würden. Däs würde durch eine vorüber¬
gehende militciri'we Besitzung Serbiens wohl erreichbar
sein, ähnlich wie wir 137! in Frankreich Truppen stehen
ließen, bis die Milliarden bezahlt waren . Auf diffetz
Basis bin ich Wohl bereit, den Frieden in Öster¬
reich zu vermitteln.  Dagearnlaufende Vorschläge
cder Proteste anderer Starren würde ich unbedingt ab-
weisen, um so mehr, rls alle mehr oder weniger offen an
mich appellieren, den Frieden erhalten zu helfen. Dos
werde ich tun auf meine Manier und :o schonend für das
österreichische Nationalgesühl und die Waffenehre seiner
Armee als möglich, denn an letzterer wurde schon bereits
seitens ihres Obersten Kriegsherrn appelliert und sie ist
dabei, dem Appell zu tolgen. affo nruß sie eine unbe¬
dingte sichtbare Satisfaktion d lionneur haben . Das
ist die Vorbedingung für eine 'ße-mittlung . Daher wollen
Ew. Exzellenz in skizziertem Sinne mir einen Vor¬
schlag  unterbreiten , der nach Wien miftgeteilt werden
soll. Ich ließ in obigem Sinne an den Chef des Gene¬
ralstabes durch Messen ichrnben. der ganz meine Ansicht
teilt . gcz. W i l h e l m.

In gleichem Sinne ist gehalten , was der General-
adjutant des Kaisers General P l e s s e n an den Gene¬
ralstabschef v. Moltke zu nielden hat.

Porsdami 28. Juli 1914.
Der Kaiser und König lasten Ew. Exzellenz folgendes

Mitteilen : Die Antwort Serbiens ruf das österrcichischs
Ultimatum liegt letzt 'mr, Nach Kenntnisnahme des-
selben finden Se . Majestät, daß Serbien im wesentlichen
alle an es gestellten Fsocderunzen zugesiindeu bat unb
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daß damit für Österreich-Unaarn der Anlaß zum
Kriegefortfallt.  Sir Edward Grw forderte uns
infolge der gleichen Sruf*amm.j zur Vermittlung auf.
welcher Auffassung wir nicht anders als m zusatzloser
Weitergabe entsprechen könnt;'.,, wenn wir nicht
den Vorwurf auf uns laden wollen, daß wir zum Kriege
trieben. Auf alle Müe müsse Österreich-Ungarn aber
«in Faustpfand mit Beschlag legen als Bürgschaft, daß
die gewachten Versprechungen von den Serben auch ein¬
gehalten werden. aez. v. Blessen.

Ebenso machte der Kaiser .mtdr die serbische Ant¬
wortnote selbst die Bemerkung' Eme brillante Leistung
für eine f r̂ift von 48 Stunden. Ist mehr, als n.,an er¬
warten konnte. Großer moralischer Erfolg für Wien.
Damit fällt jede Grundlage fort. Giesl hätte ruhig in
Belgrad bleiben sollen. Daraufhin hätte ich niemals
Mobilmachung empfohlen.

Erkrankung des Exkaisers.
Berlin, 17. Juli . Über die Krankheft Kaiser Wil¬

helms II . berichtet eine Berliner Korrespondenz folgen¬
des: Die Nachricht von der Erkrankung Kaiser Wil¬
helms II . hat in eingeweihten Krisen nicht mehr über¬
rascht. Seit Monaten ist der Kaiser <ee l i scbd r r>a r t
deprimiert,  daß der Zustand oesPatienten nach ärzt-
kichern Befund als recht bedenklich bezeichnet werden
muß. Der Kaiser hat seft länrerer Zeit nickt mehr das
Schloßgebäude verlassen und ändert sich immer mehr
von seiner Umgebung ab. Es sind Zeichen von tiefer
Melancholie  vorhanden, verbunden mit einer mehr
und mehr zunehmenden Men>chensch»u. Es geht sogar
soweit, daß er sich viele Stunden ,m Tage in seinen
Zimmern abschließt und niemand, selbst seine intimsten
Freunde und Begleiter nicht, verläßt. Stunden hin¬
durch betet der Kaiser und unterhftt sich fast ausschließ¬
lich nur über veligiö'e Din.ie. Hinzu tritt auch eine
außerordentlich ho chq --a d i a e Nervosität,  die
den Verkehr mit chm »ebr erschwert. Bezerchnend ist.
daß Kaiser Wilhelm >o:nig Jureresse tür Kunst und
Wissenschaft mehr zeigt. Mir die er früher, noch während
des letzten Kriegsjahces, stets einige freie Stunden sich
zu schaffen wußte. Alle Symptome drutmi darauf hin.
daß der Kaiser seit mehreren Monaten an einer
schweren Nervenkr .. n ktzcit  leidet . Die
Kaiserin,  die die einzige Vefton ist. die im steten
Verkehr mit dem Kaft-r rieht. hat ihren Gemahl aufs
aufopferndste gepftegt, bis wiederum vor einer Woche ein
Anfall ihres alten Leidens ,i » gezwungen hat, auf sich
selbst Rücksicht zu nehmen, wahrscheinlich dürfte die
Kaiserin demnächst nach Deut'chlund zurückkehren, um
«ine Kur durchzumachm.

Die Aufrufe für den 21. Juli.
Berlin, 17. Juli . Der Parteivorstand der Sozral»

demokratiscken Partei Deutschlands  sieht sich
veranlaßt, nach der Verbreitung eines Aufrufs der Unab¬
hängigen für Kundgebungen am 21. Juli auch feinAfeitä mit
einem äbnlichen Aufruf  hervorzutreten , trotzdem der
„Vorwärts" gestern abend noch gegen derartige Kund¬
gebungen sich geäußert hatte. Der meh.heitssozialistische
Aufruf sieht sich aber bezeichnenderweiseveranlaßt, sich gegen
zwei Richtungen zu wenden. Es heißt da u. a.:

Es gilt, dem Treiben der Reaktionäre  ent-
gegenzutveten, es mutz dem Volke zum Bewutztsein gebracht
werden, datz die Revolution als elementares gesell¬
schaftliches Ereignis  die unausbleibliche Folge der
Kriegspolitik der ehemals herrschenden Klassen war, und datz
diese allein die Schuld an dem politischen und wirtschaftlichen
Zusammenbruch unseres Volkes tragen.

Während der Aufruf der Unabhängigen Kurwgebungen
für die Weltrevolution  fordert , heißt es im mcchr-
heitssozialistischen Aufruf u. a.:

Ebenso mutz der katastrophalen Politik der
Unabhängigen und Komm uni sten  entgegengetreten
werden, die, wie gebannt auf die baldige Weltrevolution
hoffend, durch putschjstische Aktionen und Generalstreiks der
allmählichen Gesundung unseres Wirtschaftslebens, dem
sozialistischen Aufbau eines neuen demokratischen Deutsch¬
lands hindernd in den Weg treten. Der deutsche Imperia¬
lismus liegt vernichtet am Boden.

Die „K. Z." bemerkt hierzu: Man mag von der inter¬
nationalen Wirkung dieser Ausrufe denken, waS man will.

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.Abendsonne.
Von A. L. Lindner.

Als Christine nach kurzer Haufe aufs-rh, waren ihre
Augen wieder so hell wie zuvor. Im Schlimmen hatte
bis Vergangenheit kerne Mack.t mehr über sie.

„Es schmerzt nicht mehr' , sagte sie ruhig.
„Aber du bist einsam geblieben 1"
„Wie man's nimmt, Eckhard. Man fühlt sich nicht

eigentlich einsam, wenn man ein warmes Herz für die
Menschen hat. Und du?"

Er zuckte die Achseln. „Heiraten macht' ich nicht.
Und später — na. man svinnt sich eben ein. Der Beruf,
weißt du, — und die Liebhabereien— etwas mutz ja der
Mensch zur Freude haben. Man kommt in ern gewisses
Geleise und trabt darin weiter. Und weft die Uhr alles
regelt, wird man schließlich selbst etwas zum Uhrwerk."

„Nicht doch, ein Uhrwerk ist ,'o etwas Seelenloses,
freilich, ihre Nolle in meinem Leben spielt die Uhr auch.
Jeden Abend, wenn sie neun schlägt, denke ich: „Gott
segne meinen Bruder Eilhard!"," sagte sie mit ernstem
Lächeln. .. xJjÄLjS !iUU<it>

„Immer noch? Christine!"
Durch seine Stimme schwang Rührung. Dreißig

lange Jahre hindurch seden Abend! Welch eine Summe
von Liebe und Treue umschloß di; Tatsache! Das brachte
nur eine Frau fertig.

Wohl auch ihm war das damals sehr ftef gegangen,
ja, an die tiefsten Herzcnsfas.wn. aber auf dem Boden
einer namenlosen Enttäiiichnna w-ic ihm nur Erbitte¬
rung erwachsen und später unfruchtbare Abstumpfung.

„Und nun willst du hier eimiehen?" fügte sie mft
Jubel im Ton, „ich kann'? noch kaum glauben!"

Er kam sich neben ihrer sonnigen Herzlichkeit hölzerst
vod beicmaen vor. »3a — das ftt wohl io", iaate er

Wiesbadener TagblalL._
fragen muß man sich, ob es nicht angebrachter gewesen wäre
— ebenso wie die österreichischen Sozralisten —, diese Kund¬
gebungen auf Sonntag , den 20. Juli , zu verlegen. Obwohl
in beiden Auftufen , wohl mit Absicht, von einem Sympathie-
streik nicht die Rede ist, lassen sich die beabsichtigten Demon¬
strationen wohl kaum ohne schwere Beeinträchtigung
der Arbeitsleistung  in Deutschland durchsiihren. Sie
dienen also gerade dem entgegengesetztenZweck, der von den
Verbandssozialisten angestrebt wird, einer jedenfalls un¬
nützen neuen Schwächung des deutschen Wirtschaftslebens.

Berlin, 18. Juli . Von den für den 21. Juli geplanten
Sympathiekundgebungen der Sozialisten und Unabhängigen
wird hier an zuständiger Stelle angenommen, datz wohl
kein Streik  dadurch verursacht würde, sondern daß diese
Kundgebungenaußerhalb der Arbeitszeit am Spätnachmittag
stattfinden werden. Mit der Regierung scheint sich der
Parteivorstand der Mehrheitssozialisten indessen darüber
noch nicht ins Benehmen gesetzt zu haben.

Die Eisenbahnerlöhn
mz. Berlin» 17. Juli . Die Denkschriftüber die Esten-

bahnerlöhne, die seitens des Eisenb-ahnministeriums der
Landesversammlung zuging, kommt voraussichtlichnoch vor
der Vertagung zur Verhandlung,

Der deutsche Bot'chnstrr:it Wie«.
mz. Wien, 13. Juli . Den Blättern zufolge übernahm

Prinz Wilhelm zu Stallberg  die Führung der Ge¬
schäfte der deutschen Botschaft in Wien. Die „Neue Freie
Preffe" betont, daß Prinz Stollberg. der mit den deutschen
Verhältnissen genau vertraut sei, die wärmsten Sympathien
für Österreich hege.

Auch Bayern gegen die Reichsfinanzplane.
ine. Bamberg, 16. Juli . Der Finanzausschuß des bay¬

rischen Landtages beschäftigte sich heute mit dem vom
Finanzminister Speck mitgeterlten Finanzplan.  Finanz¬
minister Speck ergänzte seine gestrigen Darlegungen und
erklärte, der Reichsfinanzminister beabsichtige auch eine
Kapitalertrags st euer  in Höhe von 40 Proz. zu er¬
beben. An die Ausführungen des Finanzministers knüpfte
sich eine lebhafte Aussprache. Schließlich wurde vom Vor¬
sitzenden des Finanzausschusses folgende Entschließung
vorgeschlagen, die den Fraktionen zur Beratung vorgelegt
wird: Der Hauptausschutzprotestiert mit aller Entschieden¬
heit gegen die neuen Reicbsfinanzverwal-
tungspläne,  wie sie in der Ministerkonferenz' vom
13. Juli in Weimar bekanntgegeben wurden. Er sieht in
ihnen den Untergang der finanziellen wie politischen Selb¬
ständigkeit der Einzelstaaten, auf der ihr Blühen und Ge¬
deihen Deutschlands begründet ist. Er erwartet Einhalt in
den Mediatisierungsplänen gegen die Einzelstaaten, da er
bierin eine schwere politische Gefahr für das Reich und seinen
Bestand erblickt. Vom Finanzminisier Speck wurde dem
Ausschuß noch nahe gelegt, ob die Parteien nicht dem bay¬
rischen Gegenvorschlag zur Ausmerzung der jetzigen Härten
in den Finanzplänen ihre Unterstützunggeben wollen. Dann
müßten aber auch die bayrischen Abgeordneten in Weimar
geschloffen hinter der bäurischen Regierung stehen. Der Aus¬
schuß wird sich noch mit der Angelegenheit befassen.

Aufhebung erner Spartnkidrnversnmmlung.
mz. Dortmund, Ist Juli . Ti; N;ftierunftstruppen

und die Sickferheitsweh? staben gestern abend eine ent-
geacn dem Verbot abaehaften; Spartakidenvcrsammlung
gesprengt. 19 Männer und l Frau wurden verhaftet.

Preußische Landesversammlung.
mz . Berlin , 17. Juli.

Präsident Lcineri eröffnet die Sitzung um 12 Uhr. Zunächst gibt
eS eine Geschnslrordnungsdebattc darüber , ob der Ausschuß in der
Zeit der Brllsttzunc tagen dürfe. Dos wird grundsätzltch abgelehnt
und nur sür lesvtrcere Ansnohmesälle gebilligt.

In dritter Beratung angenommen w'rd die Novelle Mtm
Warenbanss ' energcsetz.  ES folgt die Beratung eines An-
träges der dciw'lrctti ' chen Parier , der die Regierung ersucht, unver.
züglich di-. gc ' etzNä e Regelung der Fürsorge für
Beamten und Lebrer in den bedrohten Grenzge-
bieten  Icrbciyilübrrn.

Abg. Rusczyuskt , lT -m.) begrüßt den Antrag unter Hinweis auf
die segensreiche Kulturarbeit , die von den Beamten und Lehrern im
Osten qeleister werde, , sc, und auf die moralische Pflicht des Staates,
der Nctlage schlemiigst abzubclftn . — Ein Negierungsvertreter weist
darauf hin, dost !ur einen großen Tcil dir Beamten und Lehrer schon
durch die Bereit »»»!,' vom 26. Februar gesorgt sei. Die Regierung
werde allen diesen Beamten und Lehrern , die unter denkbar schau¬
rigsten Berbältiiissen ihre Pflicht treu erfüllt hatten , in jeder Weise

zögernd. „Ich ahnt- ja nicht- Rechner, den ich von
früher her kenne, empfahl mir die Wohnung sehr warm.
Und noch wärmer die Wirtin", setzte er mft einem
Lächeln hinzu, das nickr ohne Ironie war.

„Er hat fünfzehn Jahre hier gewohnt", sagte sie ein¬
fach. „Zuletzt war er mir wl-e ein ftreunb."

„Dein Leben ist doch reich gewesen, stütz allem,
glaube ich."

„Das ist es. Gott hat es immer g>ft mit mir ge-
meint. Und setzt hat er uns gar ziisaminengesührt, da¬
mit wir uns gegenseitig' unseren Abend schön machen
sollen."

„Dein Abend ist noch fern. Meiner ist fteiltch schon
da: ich bin ein kranker Men'ch", ''agte -r trübe. Dann
stieß er schnell und argivohntich hervor: „Lebt — deine
Mutter noch?"

Sie hörte den noch immer ivvchen Umvillen heraus.
„Unsere Mutter ist lanae tot", kagte sie saust. „Nach
ihrem Tode zog ich hierher «it meines Vaters Schwester.
Von ihr habe ich dies Hans geerbt."

„Und die Mieter? Machen sie dir nicht oft das
Leben sauer?" .

„Gar nicht. Es sind alles so liebe Menschen."
Er lachte trocken. „Dn weißt gar nicht, wie jung du

geblieben bist, Christine!" iviederholte er.
„Ich kann mich noch freuen. Gott fti Dank dafür.

Nennst du das jung? Es komnien auch andere Stun¬
den: die kennt nur unser Herrgot:, abet eben letzt ist's
mir. als könnte es nie etwas anderes geben als Sonnen¬
schein."

„Abendsonne!" sagte er mit einem Livvenverziehen.
„Wenn schon. Abendsonne— 3riedenssonne. Aber

du willst immer von mir iprech,'«: erzähl' mir von dir!
Eilhard! Dreißig Jahre stab' ich nicht mal gewußt, wo
ich dich suchen sollte. Denk' nur, dreißig Jahre !"

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Ar. SIT.
Der Alltrag wird »ach kurzer Lus sprach,gerecht zu werden suchen

einstimmig ciiigcuenilnen.
Es folgen formelle

Anfragen über den Landarbeiterstreik
und das Kealitivnsrech » der Landarbeiter . , .

Abg Koch (Drut ' chna, ): Offensichtlich besteht der spartakidisch
kommunistische Plan , unser Wirtschastsl-ben mcht mehr zur Ruhe
komme» zu lasier,. . .. . .

Abg. Schniidt Köpepik iOoz.) : Tie Rechte hat es so wert gebracht,
daß die Erfahr ciues Landarlciterstreiks droht. Bon Spartak,sniuz
aus dem Lande kam, keine Rede sein; würde aber eme Polttrk u»
Sinne der Agrarier geführt dann würde er bald Boden tasten.
Sorgen Sie endlich taiür , daß eine Verständigung zustande kommt.

Abg. Meechos lUnabh . Soz .): Ich habe bisher gesunden, bo«
gerade die erste» Wu chc r e r und Schieber  am lautesten ubq
den Terror der Spartakrden und Kommunisten hersallen. Dre Rechst
hätte allen Anlaß , zunächst vor ihrer eigenen Tur zu kehren.

Larlwirrjchaftsmirister Preuß : Es versteht sich von selbst, daß
die Regierung alles getan hat , der Gefahr eines Streiks vorzubeugen.
Die Lchm crl ällittffc aus dem Land sind am rückständigsten. Das liegt
am Mangel an Organisation und gewerkschaftlicherSchulung. Du
Landarbeiter tturden nnn den früheren Machthabern systematisch und
brutal unterdrück,. Der Umstand wird von einzelnen Kom.
m u n i st c „ a u c- g c n u tz t,  um die Landarbetter dem Streu ge¬
neigt zu niacheu. Wir werden die berechligten Wunsche der r,and»
arbeitcr crfuÜcn, ibre wirtschaftliche Lage muß von Grund aus um.
gestaltet werden Ich habe einen besonderen Referenten bestellt stst
die wirtschaftlichen Arbeitssachrn und es ist in vielen Fallen gelungen
friedliche BcrhäUnisse lnrbeizusührcn . Es ist eine Berlaumdung , daj
der Landarbeiterverband den Streik geschürt hat ; rin Gegenterl. seu«
Funktionäre Halen rnich in wirksamster Weis« unterstützt. Dr . Grim»
hat sich in jeder Weise bemüht, den Streik zu verhindern . Als der
Belagerungszustand verlängt wurde, habe ich sofort versucht, ih»
wieder aufzr.hebcn. Wenn die militärischen Stellen weiter m der
gleichen Weise c»,„reisen, dann lehnen wir jede Verantwortung (in
die Folgen ab. Iw h>ijc, daß es gelingen wird, in Pommern uberal
landwirüchaftliche Spruchkammern zu schassen, um ähnliche Kon.
flirte lmszu' chaUcn. Ick, weide die Landarbeiter gegen alle Angriff«
schützen, die Ernte  aber muß ordnungsmäßig hereingebracht wer,
den. Nur sv kann unser unglückliches Vaterland vor dem völlige»
Untergang bcwahrt bleiben (Stürmischer Beifall links.)

Darauf w'rd ein Bor ' chlag des Präsidenten angenommen, dst
Redezeit sür diesen Gc„e,isiand aus eine halbe Stunde zu beschränken.

Abg von der Oste« (Dcuilcknat.): Der Angriffs des Ministers
gegen niich ij, eine ganz zweisellost Unterstellung. Er schlägt eine,
Ton gegen niickia», >v' e wir ihn von der Ministerbank noch nich: ge.
hört haben. Meine Zinsen (der Redner verliest die Namen ) hatte,
sich bereit erklärt , ihre Aussagen betr. Herrn Dr . Grinim eidliw zu
erhärten . kHort, Hort, rechts.) Ich durste mich also berechtigt halten,
diese Bekundung als Tatsache hinzuiiehmen. Herr Dr . Grimm hat
den Gencralstreik geführt . Wir stehen den Organisationsbestiebunge»
der Landarbeiter wohlwollend gegenüber. (Lachen links.)

Kriegsministcr Reinhard : Die militärisch- Htlse wurde vo»
Regierungc-ßräsidenten in Stralsund angerusen oder von deffen Steil,
vcrtreter . Daraus wurde der Belagerungszustand verhängt. Dai
Genii alkomniando hot sofort an das StaatSminlsterium berichtet und
dieses bat zwei Konimiffare noch Pommern entsandt, die die Eni.
schcidung darüber batten , ob und inwieweit die militärischen Matz
Nahmen ausrechr zu erhalten sind. . . .

Abg Baucrmann (Zentr .): Der pommersche Landbund nimmt
eine Sonderstellung een. In anderen Provinzen ist es uns gelungen,
aus Grund von Tarifverträgen zu einer Einigung zu kommen.

' Minister Broun : Herr von der Osten hot meine Feststellnnge»
nicht im geringsten erschüttert. Di - von ihm genannten Zeugen stm
gar nicht in der Berfammlung gewesen, in der Herr Dr . Grimm d«z
ihm zuge!ch»bene Äußerung getan haben soll. Ich habe dafür Sorge
getrogen, daß die Sache tor Gericht ein« volliiandige Klarstellung
finden wird Unwahr ist auch die von ihm verbreitete Bchauptung,
idi hätte mich der Teutichnaüonalen Volkspartei als Sekretär ange<
bltrn Ich btii seit 1914 Sozialdemokrat . - I

Abg Westen«ann (Demokrat ): Bei so entscheidendenMaßnahmen,
wie die Berbängung des Belagerungszustandes , sollten sich die mila
tärifchen Bcbörden mit den Zivilbchörden ins Benehmen, setze».
(Sehr richtig.) — Es tritt eine Pause bis 7 Uhr 30 Ml », ern.

Äbrndüliunq.
Um 7.28 Nbr wird die Sitzung wieder ausgenommen. Die Nutz

spräche über die Anträge zum Landarbetter streik  I
fortQpfdJ^

Klausner iNnabh . Soz .) erklärt , es wäre nicht zum Stteik ge>
konimen. wenn man d,c dercchtigtcn Forderungen der Landarbeit«
erfüllt hotte. - - Rcsch ,Bpt .) bedauert , daß der L°ndwirlsch°,t»>
minister alle Schuld den Arbritern zugeschrieben habe. Vom Laiu».
arbeitciband sei zum Streik gehetzt worden. (Lärm bei den So«.)
— Persönlich erklärt Heilmann (Soz.), gegenüber den Angriffen de«
Aba Meeibrs , daß cr daran festhalte, daß es spartakidische und koua
munistische Agiwiirren gebe, die zum Streik hetzten, ledlalich, um des
Elend zu rcrgroßcr » und :hx Ziel , die Gewaltherrschaft ju ty
reichen Wenn Mecrbof von einem Schmutzsink gesprochen habe, 1«
hte er sich im Begriff . Nicht der sei der Schmutzfink, de: mit Schnuy
beworfen werde, sondcrn der, der mit Schmutz werfe.

Damit ist die Anĉ prachc über den Landarbetter,trerk erledigt
Um 2 Uhr wird die Aussprache über da« Minilterium de»
Innern  srngrsc - t. — Leid (Unabh. Soz.) richtet heftige Angryst
gegen die Meblbeitssozialisten Jetzt werde nur mit Rtaschinenge.
wehren und Handgranaten regiert . ^

Nächste Sitzung Frertag . 12 Uhr: Wetterberatung . Schluß nach
11 Uhr . _ J
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„Was ist von dreißiq Jatzren Buc-audienst zu saften?-
Die Orte, an denen ich >elebr Hab-, nenn' ich dir später.
Dreißift Jahre lang Akten und Akten: Verhantlunsien
und Prozesse: kleine Gauner, schiinps-ade Wcibtr, um
so weiter. Die Einblick», die man dabei in die mensÄ'
licke Natur tut , sind wenift erhebend. Jnteressantect
stcälle ftab es nur selten. Man trennt sich ohne Bedauern
davon."

«Du bist schon pensioniert?" rief sie erschrocken.
„Znm ersten Oktober. Der Arlt riet mir dazu. Ick

Hab' ein inneres Leiden, das mich früher oder später ec-
tediften wird. „Wenn ci >. nerniiuftiq leben, können
Sie alt dabei werden", hat er mir ftestiftt, aber trau
einer den Ärzten", saate -r dlister. „Ein Hintertürchen
lassen sie sich immer offen."

Christine forschteb-sorcft in keinem Gesicht. Er sÄ
kränklich aus, aber doch nickt wie ein oim Tode Gezeu
neter. Sie strich über ferne Hand, auf der die Adel
hoch hervorstaten.

„Der Volksmund saqt: ..Knarrend; Waften fahre"
am länftsten"," saftte sie heiter crmutift.md. „Es war«
ja noch besser, wenn du qanz ie>und loärest, aber da«
ich dich pfleaen darf, ist mdbn'underschön."

Er lächelte halb müde, halb iib;rl;qen.
„Noch aanz die alte. Schon damals landest du

wunderschön."
Sie nickte. „Ich sehe überall die lichte Seite

Dinfte, das ist NatnranlaKe. kein Vwdienst, und es bni
mir über viel-s hinw;afteliolien' Aber möchtest dn jNB
die Zimmer ansehen?" (Fortsetzung folgt.) %

*om
iWtf;
Uft,
RttPT

Sinnsprntch.
Was scknri'n tie Spatzen wutverdrossen?
War ha» tie Bande so erschreckt?
Sic haben bei einem der graue» Genossen
'ne weiße Feder im Schwänze entdeckt. _Sch. v. v.
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Ausland.
Aus dein Daltikuin.

sa%. Brrli«, 17. Juli . Der Vresiebcirat her dsntschen
Gesandtschaft in Mitau teilt mit • Der lettländrsckle PolkZ-
rcä. der am ^ reitaa in Niqa ivieder Zusammentritt, leqt
die Regierunstsstewalt  in die Hände des neuen
NkinisteriirrnsU l l m a n i. Illlmcini übernimmt außer
dem Vorsitz das Ressort ffir Landwirtschaft und Ver¬
pflegung. Ans seinem krtiheren Ministerium sind vier
Mitglieder übernommen worden.

Schweiz.
mz. ZSrich, 17. Juli . (Schweiz, Dep.-Agt.) Die Dele-

^jerkenversirmmlurrg des schweizerischen Buchdrucker-
, « rb « ndeS  h «1 gestern den Bermittelungsvorschlag des
schweizerischen VolkSwirtschaftSdepartements auf Herab¬
setzung der Arbeitszeit der Maschinensetzer auf 41 Sttrnden
pro Woche angenommen . Da auch der Typograpbenbund
dem Vermittelunasvorschlag zugestimmt hat, dürfte die
Arbeit im schweizerischenBuchdrucker,,ewerbesofort in vollem
Umfange wieder ausgenommen werden.

Belgien.
mz. Brüssel, 17. Juli . In der Devutiertenkammer er¬

klärte der Eisenbahnminister , daß drS Unglück von Lembecq
tzcrnrscicht wurde durch die Sabotage  an zwei Eisen-
iahnlirrtsn durch den Feind.

Italien.
mz. Rom, 17. Juli . (Stefan !.) Nach Schluß der Be¬

ratung der Budgerzwölftel in der Kammer schlug Minister-
tzräsidentR t t t i vor, am Donnerstag mit der Beratung der
Wahlreform zu beginnen . Nitti wies darauf hin, daß im
Ausland falsche und tendenziöse Gerüchte über die innere
Lage  verbreitet sind. Er betonte, daß die Lage besser sei.
als in irgend einem andern Lande, denn die Unruhen in
Italien se-en weniger schwer als anderswo. Der Antrag,
die Beratungen der Kammer zu vertagen, um den Deputier¬
ten die Möglichkeit zu geben, in ihre Wahlkreise zurück¬
zukehren, um beim Generalstreik beruhigend zu wirken,
wurde abpelehnt.

-nz. Rom, 17. Juli . (Stefani .) Die italienische Gesandt¬
schaft in Brüssel  wurde zu einer Botschaft  erhoben.

England.
. London, 18. Juli . (Reuter .) In Beantwortung

emer Anfrage teilte Harmsworth mit, er glaub « , daß die
deutsche Regiesrung  sich bemühe, diplomatische
Beziehungen mit der russischen Sowjet¬
regierung  anzuknüvfen , und daß eine deutsche industrielle
md kommerzielle Kommission Rußland besucht habe oder rm
Begriffe siebe, dies zu tun . Die Delegierten in Paris
widmeten dieser Angelegenheit ihre Aufmerksamkeit,

i- mz. London, 17. Juli , Im Unterbause teilte Förster mit,
daß die Zensur für  K a be  l t el  e g ra  m m e am

W Jul , MN Mitternacht aufgehoben  wird . Die Kom-
-missten zur Prüfung des Gesetzentwurfes, betr. Aus-
[Tn der,  fügte die Bestimmung ein, durch die den Ange-
bongen früherer feindlicher Staaten die Landung und der
Aufenthalt während zweier Jahre nach Annahme des Gesetzes
derboten  wird , außer mit Erlaubnis des Staatssekretärs
« Äußern, die nur aus besonderen Gründen erteilt wird.

Ungarn.
mz. vrrkin , 18. Juli . Das „Tageblatt " meldet aus

Eien: Die Szegediner Gegenregierung  ist nun
allem Anschein nach zu der Überzeugung gekommen, daß auf
Ätive Unterstützung einer Offensive gegen die Budapester
Räte reg lern ng durch .die Juao -Slawen und Tfchecho-
fl«v«n in absehbarer Zeit nicht- zu rechnen ist. Sie hat des-

! ssilb den Ententemächten vorgeschlagen, die Durchführung
neser Offensive ibr selbst und den Numänen zu übertragen,

! dobei st? auf eine weitgehende materielle Unterstützung
! durch General Franchet rechnen.

Kabinettskrise ln Spanien.
mz.  London , 17. Juli . (Statt« .) Die „Times"

Igeltet aus Madrid, daß der fläntg dre DemissionMau r a s angenommen und Dato zu sich entboten habe.
wir. Madrid. 17. Juli . lfiaras .) Die Demission

des Kabinetts Maura ersolite wegen der Abstlmmunq
wer die Wahlmißbräuche. Dato lehnte die Neubildung
»es Kabinetts ab.

Aus der Ukraine.
mz. Wien, 17. Juli . Lembergrr Blätter berichten, dich
volnischen Truppen am 15. Juli Tarnopol ge >'
men  Huben sowie daß die Tcupoen D e n e ki n s weiter
Osten Vordringen, um noch vor Herbst die ganze

"kroine zu besetzen.  Seine Armee von jetzt 200000
i«am, wachse beständig.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Rückkehr der Kriegsgefangenen.

In der nächsten Woche ist di« Rückkehr der Kriegsgefange-
noch Deutschland zu erwarten ; in England begann der

"diranssiort nach eirier Dieldung der „Daily News" bereits
fW-m, am 17. Juli . Die Kriegsgefangenen werden zunächst

it r cha angslagern  gesammelt , und zwar die aus
pikant scher, englischer und belgischer Gefangenschaft Zu-
Mehrenden in Delbrück und Trier . Die aus französischer
Mangenschaft Kommenden werden wahrscheinlichnach Worms

Auch in Gießen ist. wie wiederholt berichtet, ein
oangslager errichtet. In den Sammellagern bleiben di«
lehrenden 8 bis 4 Tage ; sie' werden dort ärztlich unter¬

st und Entlausungen vorgenommen, was jedoch di« Heim- ” — - -

L ^ den auch ihre Entlassungsgelder, _ _ , _ _ _J 2 Monate Gwüihrnisi«. Die Abbeförderung von dort er-
M mit der Eisenbahn . Bon den Bürgermeistereien und Ge-
O ^den sind schon jetzt in Verbindung mit den örtlichen Für-
Maest̂gen und amtlichen NachweisebureauS Maßnahmen ge-

n worden, um für das Fortikornmen der Heiingekehrten
Beschaffung von Arbeitsstellen und nötigenfalls durch

au» »*» flß t <i S (i .> S a « jij1̂
»rtSamt,

i ^ '^ e öv. «itk  8 ur , orgeste11e  für heimkehrende
tzrs8sgesangene errichtet worden. — über die Zahl und die
ĥ s'schrnen, di« dieÄeichsregierung  zur Rückkehr der

rgenen im allgemeinen getroffen hat,
der DienStva -AbendauSgabe an anderer

AZtzvc richtet. In ftongösi scher Gefangenschaft befinden sch
LMch 840 000 Mann , in den Händen der Engländer 196 000
| ) *** Amerikaner 60 000 deutsche Kriegsgefangene.tm*

internierte . Durch private QpferwMigkeit sind bisher
It Millionen Mark für dt« Kriegsgefangenen eingekommen,
150 Millionen Mark stellte die Reichsregierung zur Verfügung
Jeder Gefangene soll im BedürftigkeitSfall bei seiner Heim¬
kehr eine BeihÄfe von 800 M. erhalten . Diele Beihilfe kann
in besonders gearteten Fällen bis auf 600 M erhöht werden,
wenn die Gemeinden 150 M. zuschießen. Bei der Entlassung
soll ferner jeder Gefangene eine Abfindungssumme von 50 M.
Geknihrnisse für 8 Wochen erhalten . Eine Ähnliche Fürsorge
wie für die Kriegsgefangenen wird auch den deutschen
Rückwanderern  zuteil werden. Die Reichsregierung wird
alles tun . um den Rücktransport zu beschleuntgen.

Zur ESugKngsfSrsorge.
Jede , auch die anscheinend leichteste Krankheit kann in der

h« ißen Zeit  binnen wenigen Stunden einen tödlichen
Ausgang nehmen und muß daher rechtzeitig vom Arzt behan¬
delt Werder.. Kein« Krankheit darf bis in die heißen Tage an-
ftehei'.. mag es sich nu-n um einen geringfügig erscheinenden
Durchfall oder Verstopfung, um einen >Schnupfen , um Ge¬
schwüre auf der Haut handeln. Jedes kleinste Krankheits-
zcichen, dar in den heißen Tagen eintritt , erfordert Beachtung
und Behandlung . Nicht erst, wenn der Brechdurchfall da ist,
soll der Arzt in Anspruch genommen werden : denn dann ist es
häufig zu spät, sondern schon, wenn das Kind unruhig ist
wenn es blaß wird, auch wenn es dabei verstopft fein sollte,
muß es zum Arzt in die Säuglingsfürsorgestelle oder ins
Spital gebrecht werden. Tritt Durchfall  ein , dann sind
sofort Milch und sonstig? Nahrungsmittel wegzulassen, das
Kind darf nur Tee und Wasser bekommen, ist möglichst leicht
zu bekleiden und sofort zum Arzt zu bringen . Der Mutter,
die in der heißen Zeit so oft als möglich die Sänglingsfür-
sorgestelle oder ihren Arzt auffuchtz wird es am sichevsten ge¬
lingen , ihr Ki .'K gesund zu erhalten.

Uiignnstiae Wohnungsverhältnisse  beeinflussen
die Kindersterblichkeit in unheilvollster Weise — besonders
:m 'heißen Sommer . Besonders gefährlich  für den Säug-
lino während der Sommermonate sind Wohnungen, die gar
nuht oder kchwer durchlüftbar find ; das sind solche, in denen
i'S« Fenster nicht einander gegenüber oder sogar nur nach
einer Seite l-egen. Bei schlechter Drirchlüstung kühlt die Woh¬
nung mangelhaft ab, und es tritt leicht «ine Überwärmung
des Säuglings ein , die zu Durchsall und Krämpfen fiihrt.
Man lüftet am besten, indem man einander gegenüberliegende
Fenster , oder wenn diese sich nicht gegenüberliegen, eine ins
Freie führende ^Tür und ein ihr gegenüberliegendes Fenster
öffnet. Der Säugling muß in oer heißen Zeit in das kühlste
Zimmer der Wohnung gestellt werden, in dem womöglich die
Fenster nach zwei entgegengesetzten Richtungen liegen (z. B.
nach Süden und Norden oder nach Osten und Westen). In dein
Zimmer , in dem der Säugling liegt, darf möglichst nicht ge¬
kocht, nicht gewaschen, getrocknet und gebügelt werden. Denn
durch Kochen und Waschen wird die Luft noch feuchter (schwü¬
ler ) und di« Hitze noch gefährlicher. Auch dürfen sich in dem
Zimmer nicht so viele Menschen aufhalten , besonders Äber
nicht schlafen; eS mutz, wenn es draußen kühler wird, aus-
g'ebig gelüftet werden; es schadet nicht, wenn ein richtiger
„Zug " herrscht. Ist di« Wohnungshitze durch nichts herabzu-
mindern . w>e z. Sb.  in nach engen Höfen zu gelegenen Par¬
terrewohnungen oder m Räumen hoch oder unter dem Dach,
muß das Kind so viel wie möglich ins Freie gebracht werden.

üler die Verwertung sauer gewordener
Vollmilch  bei der
tenswert
sorgung - , . _ _
Lande hereingebrachte Milch häusig bereits sauer , wenn sie
in»? Freie kommt. Di« Milch ist infolgedessen oft nicht mehr
kochfähig, weil sie sofort in dicken Klumpen gerinnt , sobald sie
erwärmt wird . Die so entstehende grünliche Flüssigkeit ist
selbstredend für Säuglinge ungenießbar . Es erscheint prakttsch
wichttg, darauf hinzuweifen. daß solche nicht kochfähige, saure
Milch von gesunden Säuglingen ohne jeden Schaden ver¬
tragen wird, wenn sie entsprechend behandelt wird . Dies ist
nicht wunderbar , wenn man beidenkt, daß auch die sogenannte
SäuglingSbi ' ttermilch nichts anderes ist, als eine saure Mager¬
milch, welche mit Mehl und Zucker gekocht wird und in vielen
Fällen st gar von kranken Säuglingen au -sgezeickmet vertragen
wird. Das von Prof . Franz Hamburg (Graz ) angegebene und
erprobte Verfahren ist stlgendcS: Me Milch wird , sobald sie
ins Haus kommt, gleich au ° ihr« Kochfähigkeit in der Weise
geprüft , daß man eine geringe Menge (etwa 1 Eßlöffel ) er¬
hitzt. Cerinrtt die Mi ick nicht, so soll die Mutter sofort, ohne
länger zu warten , di« Milch im Ganzen abkock;en und sie in
-der gewünschten Weise mit Schleim oder Wasser verdünnen.
Gerinnt ober die Milch, so mache man sich eine Schleim-
abkockrmg von Hafergrütze, Haferflocken. Grieß ^oder Mehl und
mn .be die Abkochung, nachdem sie erkaltet ist, mit der sauer
gcivord̂ oen Mick in dem gewünschten Verhältnis , setze Rohr¬
zucker und Milchzucker wie bisher zu, und lobe -lies« Mischung
nnn direkt aus dem Herd kurz aus. Auf diese Weis« behan¬
delte Mikl - gerinnt nicht mehr in groben Klumpen, sondern
in feinen Flocken und ist für gesunde Säuglinge absolut un¬
schädlich. _

— B-rlSvfig noch keine Freigabe des Reiseverkehrs. Die
„Kobl Ztg." berichtet: Durch die Aufhcb'ing der Blockade wer¬
den die Bestimmungen üler den Reiseverkehr im besetzten Ge¬
biet und nacki dem unbesetzten Deutschland zurzeit nicht ge¬
ändert . Ferner meldet di« „Köln. Volksztg." : Nach Mittel-
lungen ans der besetzlen Zone wird die französische Militär¬
behörde vorläuftg die bisherigen Bestimmungen über Reisen
in das besetzte Gebiet weiter bestchen lassen. Auch die Ein-
strhr rechtsrheinischer Zeitungen in das besetzte Gebiet oder
nach Frankreich bleibt vorderhand verboten.

— Rvhstoffverteilung und gewerblich» Mittelstand . Aus
Berlin wird berichtet. Den Wünschen des gewerblichen Mittel¬
standes auk Lieferung der noch im Besitz des Reichs befind¬
lichen Rohstoffe cm fe-lbständige Meister soll jetzt nach Aus¬
hebung der Blockade in weitgehendstem Matze Rechnung ge¬
trogen iverden Die RoWoffe, di« noch vorhanden sind, sollen
restlos verteilt werden.

— B- lkSauSschuß. Als Nachfolger des nach Frankfurt be.
rufenen OberlandesgerichtSrats Dr . Lenchard wurde in der
letzten Mitgliederversammlung einstimmig Herr Dr . med.
Wilhelm C u n tz zum ersten. Stadtverordneter H. Glück-
I i ch zum zweiten Vorsitzenden, ferner die Herren Emmerich
K l ? e m a n n als erster und Hondelslehrer Hermann
S cho p e n als zweiter Schristfiihrer gewählt.

— Die Freigabe der Rheindampser durch dft amerikani¬
sche Besatzungsbohörde hatte bei vielen Freunden einer Rhein-
fabrt die Hoffnung laut werden lassen, daß die Köln-Düssel¬
dorfer Dampffchiffahrisqesellfchaft nun wohl bald wieder ihre
Sommcrfabrten aufnehmen werde. Wie der „Köln. Stadtanz ."
zu dieser Frage erfährt , können die zurzeit freigegebenen
Dampfer jederzeit wieder requiriert werden und müssen auch
vertragsmäßig zur Verfügung freigelialten werden Der
SckiEkverkebr auf dem Mein fei außerdem noch derart be-
h' nbert und erschwert (AnlegungSverbot, Personalausweis
Koih>ennot u. a.), daß leider kerne Aussicht besteht, in nächster
Zeit ich-on Sommerfo -Hrten wieder aufzunehmen.

— Handwerker-Erholungsheim . Die Handwerkskammer
nfcef&abc» teilt aaa mit : Das Erholungsheim Trabeu -4kear-

becha d. Mosel, das feit Beginn des Krie-zs für unter « Zweck«
geschlossen und von der Militärbehörde in Anspruch gemnranen
war, ist nunmehr ftei und völlig instand gesetzt, so daß da
Betrieb am I. August 1919 wieder eröffnet werden wird . De»
Pensionspreis wird voraussichtlich 12 bis 14 M. für den Täg
betragen. Indem wir erholungsbedürftige Handwerker hiev»
von m Kenntnis setzen, bitten wir, etwaige Anmeldurmea
enttveder durch uns oder direkt an den Verein Handwerker»
Erbos'.,ngsheim, E. V-, Koblenz, Rizzastraße 26, zu richten. Be»
dürftigen Handwerkern kann aus dem bezügliche Fonds un¬
sererseits eine angemessene Beihilfe zu den Kosten bewilligt
werden. Bezügliche Anträge find schriftlich in begründeter
Ferm an uns zu richten. Näher« Auskunft erbittet man am
besten direkt von dem Verein Handwerker-ErholungShewt pt
Kit lenz vier auch bei der Handwerkskammer.

— Zum Raub des Gummitranspurts , der , wie in d«r
Montag -Abendausgabe berichtet, in der Gegend an der Hühner¬
kirche rer übt wurde (wobei nebenbei bemerkt, das dort belegen«
gleichnamige Rcstaurairt nicht daS mindeste zu tun hot ), ttmfc
uns noch weiter mitgeteilt , daß eS sich dabei um Waren ia»
Wert von 76 000 M. handelte, welche von hier abgegangen find
und an jemand in einem Grenzort verkauft worden waren,
um von dort aus ins unbesetzte Gebiet geschafft zu werden.

— Vermehrung der landwirtschaftlichen Wnterschule ».
ES^besteht der Plan , nach Möglichkeit eine wesentliche Ver¬
mehrung der vorhandenen landwirtschaftlichen Winterschule«
vorzunehmen. Es sind im ganzen jetzt etwa 250 solch»
Schrien vorhanden, und an sich würde mehr als eine Der»
Doppelung  dieser Institute wünschenswert sein. Die
Staatsznschüffe, die bisher für diese Schulen aufgewendet wur¬
den, stellen sich auf nur 760 000 M., welche Summe als viel
zu geringfügig erachtet werden mutz. Das zu erstrebende Ziel»
besser ankgeoildete Arbeitskräfte sowohl im Klein- wie im
Großbetrieb herarzuhilden , kann nur erreicht werden, wen«
bedeuten» vermehrte Zuschüsse für eine Neuerrichtung solch«
Scliulen in den Etat eingestellt werden. Ob angesichts der irrt»
günstigen Finanzlage die Absicht der landwirtschaftlichen Ver¬
waltung , eine größere Summ « für diese Zwecke auSzuwerfen,
nickt an dem Widerspruch des Finanzministeriums scheitern
wird, steht zurzeit noch dahin.

— Zur Kritik de« Nattonasversammlu ngS-Bri efmark«,
Born ReichSposttaintsterium wird uns geschrieben: Die vom
Reichspestministerium herausgegebenen Briefmarken zur Er¬
innerung cm die Nationalversammlung werden vielfach einer
abfälligen Kritik unterzogen, die mit Vorwürfen geaen daS
illeichspostministerium verbunden sind, das dies« ..geschmack»
lwen Marken " herausgegeben habe. Übe-- den 'Äesehmack läßt
sich bekanntlich streiten. Ob diese Marken qeschtnacklos unfc
niefii zweckentsprechend sind, darüber soll kein Urteil abgegeben
werden. Nur insofern bedürfen die Kritiken einer Richtig¬
stellung, al? man das Reichspostmini st erium  hierfür
zu Unrechtverantwortlich  macht . In dem Preisaus¬
schreiben für Entwürfe zu diesen Marken sind alle Kü nstter
und Kunstrichtungen zur Mittirb -nt aufgefordert worden . Trotz
des kurzen Zeitraums , der mit Rücksicht auf die vorgeschrrtten«
Zeit argeietzt werden mußte, gingen über 4000 Enttvürf « ein.
M:t der Prüfung der Entwürfe wurde ein Preisgericht be¬
traut . dem in der Mehrzahl NEhafte Künstler und Sachver¬
ständige der verschiedenenKunstrichtungen angehörten ; außer¬
dem wurden einige Mitglieder der Nationalversammlung hin-
zngewgen. Das Preisgericht war vollständig frei und unbe¬
einflußt in seinem Urteil, rnöbesondere hat das Reichspast-
ministerium nach keiner Richtung hin irgend einen Einfluß
auSgei'bt. Das Preisgericht hat sich die Entscheidung darüber
avSbidunyen , welche Marken zur C-inftihrnna aelangen sollten,
und sich energisch verbeten, daß etwa der Re-chSpastminffter
ibm ins Handwerk pfusche. Demenffprechend ist verfahren
worden — In der Nationalversammlung , wo di« Angelegen¬
heit. wie bereits berichtet, dieser Taae zu einer fleinen An-
frage des Slbg. Messer geführt hat. erklärte der Minister auf die
Frage , wie lange  diese ErinnerunoSmarken im Land« im
Umlauf  bleiben sollen, daß die Marken so lange neben den
b:sherigen beibelwlten werden sollen, bis nene Marken als
Erfatz^fi'r die bisherigen Marken verausgabt werden können.
Auf die zweite Frage , ob auch für die übrigen Postwert¬
zeichen  neue Marken herausgegeben werden sollen, stellte
der Minister fest, daß Entwürfe für diese neuen Marken auf
Erund einer neuen Ausschreibung geschaffen werden sollen.
Diese sollen erfolgen, sobald die Hoheitszeichen der deutschenRepub ik feststeben.

Freireligiös« Waldandacht. Für diesen Sonntag, früh 10 Uhr»
ladt die hicsige deiiiichkotkolische lsreircligiöse) Gemeinde wiederum
zu emer von Herrn Prediger T'chnn abzuhaltenden Waldandacht
auf dem nah und l>ecncm gelegenen Sp e y e r s ko p s (Au'gang am
Kochdennnal im ein da die gleichartige Veranstaltung vor
vier Wochen allseits den Wnnlck noch Wiederholung derselben gezeitigt
bat. Ber eventmllen> Reoenwetter findet Erbauung wie gewöhnlich
im Burgersaal des Rathauses um 10sh Uhr statt. Der Zutritt istfrei für letcrinann.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Vicrstadt, 18 Juli Wie anderortr sell auch in unserer Ge¬

meinde «wie 8 »c t e I « n f angelegt werden. Der Gemeinde¬
rat  hat die BenüIIlkinig der GemeindemNtel davon abhängig gemacht,
daß sich eine eui'prechende Beteiligung findet. Diese Bedingung
dürste sich erfüllt habe», denn eS sind bis jetzt ungefähr 80 Bewerb«
angemeldet. Die Sntewnp soll an der Rambacher Straße , westlich
der Straße angelegt werden. Die Häuschen fei&ii erhalten eine ge¬
ring- Banslache. Im Parterreraum befindet sich eine große soge¬
nannte Wohniüche und inlenan eine Spülküche mit Badegelegen¬
heit. Im Dachstock nird dann noch ein größeres Zimmer und zwei
kleinere Nebenxelafle nrirt 'M; kleinere Ställe Tür Kleintierzucht
werden ebenfalls gebaut werden Um die Baukosten auf ein Mindest¬
maß zu reduzieren, werde» nur DeopilhäuSäieuerrichtet. Zu jedem§aus gehört ein proßcrcr Garten,ca. 25 bis 30 Msterruten groß.cdeS Anwesen is- ui» 14(M M. t eranschlagt, and dieser Preis wird
von saä.niuiimscher Seite als ausreichend betrachtet. Wass« wird
von der städtischen Wnsirrleitung grlierert werden und das Anwesen
wird elektrisch kelenckiet Die Neflektanten werden für Miete und
Amortisation jährlich 1('l> M. aufzubringen haben. Wer sich also
ansiedeln will, der muß immerhin über einige tausend Mark v« .
fügen. Wer auch in den ersten Jäbren ' die i00 M nicht ganz zu
lcisicn imstande'ei» toird. aber ctnc gewisse Garantie für die spät« »
Zeit bietet, dem kann für he erste Zeit', etwa 3 dis 5 Jahre , ein teil- ,
weiser MietSnachloß gestattet werden. Der ganze Plan ist nur für
Arbeiter und gering besoldete Beamte  gesstasfen. Die
nächste Sitzung der (kiemeiudevertretung wird über die Gewährung
de« Zuschusses aus der Gemciudekasse zu besttmmen haben. Von
einem Echeitirn des ganzen Preicltes, wie es in d« „Brerstadter
Zeitung" hieß, kann also vorläufig noch keine Rede sein.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Organisationder Landwirt« im UntertaunuSkrcise.

Die Not der Zeit weckt jetzt den Landwirt aus und läßt ihn « -
kennen, wie tutncultc ec ist, daß auch er sich organtstert. Zwar be¬
standen kither schon freie lantwnischastliche Vereine. Sie konnte«
aber nicht den fcfler Halt schassen den der einzelne Berustangehörige
von seiner Organisalirn sndern muß, wenn es gilt, sich in dcni jetzt
so schwer gewiidencn Daieinslainpsezu bchauplen und seine aus
LcbenSnetwendrgkeiten geborenen Forderungen durchzusetzea. Seit
dieser Erkenntnis ach: nun irn großes Organifieren durch das ge¬
samte Landvolk, und zwar niiht nur im RegtkrunqSbezlrk Wiesbaden,
sondern in ganz Dculichland. Für die bäuerlichen Gebiete West»
dent'chlands lsi u»< scsie bii in die einzelnen Kreise und Gemeind»
hinein rcickcnde DerusSoroanssation der Landwirtschast ein ganz be.
londerS dring eiltet Erlordcrni». weil der eüuelae Sauer wicht di«
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fsaticfriien und Roglichkiten besitzt, sich gegenüber cmderen Beruft-
>ständen, aber and, aegenübev den Behörden so inirchzusetzen, wie e»
'•ixt  Gioßgrundbesitzer kann, der nicht nur in der Regel em, größeres
Bnrean , wlftern vor allem auch die AnSbllbung besitzt, dre es er-
«wallcht . in allen -hn berubrenden Lebensfragen das , rechte Wort und
di- rechte Feder zu fuhren . Di« neuen Organ -,ationen Men nun
«uch für den llntenaunuSkreis nach dein Bor bilde  des Borgehen,'
der Laut wirte in den Kreisen Wiesbaden - Land und R h ein -
gau,  sc wie in allen unbesetzten Kreisen des Regierungsbezirks Wres-
-Led-n geschossen werden . Am Z 6. Iuli  wird zu diezem Zwecke eine
llandwirischastlichc Versammlung in Limlach  stattfmden , zu denen
'Redner »on der Landwirtichaftskomnier erbeten worden sind, undriet werden vcrau-sichtlich die Herren Dr.Hornh  und Direktori s i n g e r - Wiesbaden auf der Versammlung sprechen. Dringend
.«rwünschk ist cs, daß jeder Landwirt des Krerscs diese so autzcrgv-
swvhnlich wicknige Bersammlnuk! besucht Es handelt sich imi sem
Dasein und um sein Lebensinteresie . Der Landwirt sollt: ,sich auw
!hier rin Vorbild a» der Arbeiterschaft und an anderen Berussstanden,
ichte seit lanocr Zeit ihre festen Organisationen haben, Pehmen und
,<£ sollte jeder sein Teil dazu beitragen , die Las,igke:t der Landd:-
pSlkerung in bezug aus Fragen der Organisation , die Lässigkeit, die
«r de in den letzten Jahren der Landwirtschaft so ungeheuren
Schaden zugesügt hat , im Interesse der Wiederausrichtung des lanv-
wrrrschasilichcn Verufssiandes zu beseiftg« !.

»
— Mainz , lh Juli . Rack dem soeben sertiggestelltrn Bericht des

lanzausschujscs Uard sür das Rechnungsjahr 1919/20 etne Er-
u'ng der Umlagen von 1593 Proz . auf 2 2 4 . 4 5(510 ». beaiör <̂ t.
t 100 M . Stcuorwert des Vermögens sollen 44.4 Pf . (3e.5 Pf.

ftn Vor ' abr ) erhoben werden Tie «Kesamtsumme der Umlagen ist
von 8 327 908 M . auf ll 155 588 M . gestiegen. Aus der Vermogerw-
«euer sollen 4 660 165 M und aus der Einkommensteuer 9 455 773 M.
«inachen. Der ungedeckte Fehlbetrag von 39 5b8 M . soll aus Be-
triebsübcrschüsjeit früherer Jahre entnommen werden. — Nachdem
vor kurzem die U- Lohre aiU  Elisabeth Lotz au, dem Wege zwischen
Erzhausen und Wefterftadr verschwunden  ist , ohne daß man
trotz aller Niichfortchunoen bis jetzt eine Svur von ihr ,entdecken
konnte, ist nunmebr seft der vorigen Woche rnch dre m den
mittleren Jahren sichende Elisadetha Schmidt, Wftwe, diemit  der
Bahn ankam, von dem Bahnhof Weiterstadt blS zum One der-
schwunden. Wau is- in der Bevölkerung über das Berfchwinden oer
beideii Frauen sehr beunruhigt , da mau sich« echt erklären kann, wo¬
hin sie geklwimen sein sollen.

nu . Darmstadt . 17. Juli . Die hessische Volkskammer
faßte in ihrer heutigen Sitzung nach Annahme des L a n d g e s e tzc s
folgende Entschließung, die an die deutsche Nationalversammlung ge¬
richtet werden soll Die hefsisck»« Bolkskarnmer hat heute ein Land-
oesetz ongeurtzimen, das von der hessischen Arbeiter - und Kleinbauern,
schaft dringend gcwünsch: wnd und ohne Verzögerung unter Beobach-
tuna der Eigenart und der Bodenverteilung in- Hesienlande durchge¬
führt tverden must, wenn große Störungen der Ruhe und Ordnung
und schwere Aw.-febreiiuri- en in einzelnen Tellen vermieden werden
sollen. Wir tedauern die durch Reichsgesctz in Aussicki genommene
Beschränkung Uc Siedelungsta 1igleit  auf Gütern
m , mehr als 150 Hektar und lüften die deutsche Nationalversammlung
dringend, den den bkscnderen Verhältnissen Hesicns angepaßten B--
stinmmngen des l,. ssi' cken Gesetzes. daß eme Mmdestgrenze von 50
Hektar scstgesktzt fa, . Rechnung zu tragen und von zeglicher Be-
sibränkung der Sandcsgesetzgebung auf diesem Gebiete abzusehen,
jedenfalls aber sie i icki ioiveit gehen zu lassen, daß die Ausführung
des hessischen Gesetzes in seiner jetzigen Fassung beeinträchtigt und
dcurüt jede Eiodeiuupörrc ^ chkeit im Lande unmöglich gemacht wrro.

sit , Frauksurt a. M ., 18. Juli . Seit Montagmittag ist durch
Bersugnna des militärischen Verwalters des Kreises Höchst dl- Aus-
fuhr von L- l ensmitteln  aus dem besetzten Gebiet m das
Grenzoeliet und damit ouch in das u n b e s e tzt e, D e u t s chl a n d
gestattet.  Infolge dessen setzte säum Montag em gewaltiger Zu¬
fluß von Lebensmitteln nach Frankfuri ein. der noch tn unvermin¬
derter Stärke cmbält Angezählte Wagen , Autos und sonstige Fuhr¬
werke fahren Berge von Waren , die längst an der Grenze aufgestapeft
waren , in die biesigen Lebensmittelgeschäfte, und Tausende von Futz-
gängern pilgerten am Montag in die besetzteri Nachbarorte zum Em-
kauf Die Kolge dieses Marenznstromcs i,t em rasches Sinken der
Lebensmittel . Schmalz koftrt nur noch 8 M . statt 13 M ., Speck 7
stall 12 M „ Schckxlatc 7.50 statt 10 M . die Tafel , Reis ,ank von
5 auf 4 M . seit gestern Noch wenige Tage, dann sind di: guten Tage
der Schleichhändler und Schieber vorüber . — Im Stadtteil Sach,en-
bausin wurde ern Pocken fall  festgestellt, die Ansteckungist durch
«ine auswärtige Person erfolgt.

scsi Höchst a . 91 . 13 Jul, . Zu unserem Bericht über größere
Unterschlagungen tn der Me nao ev erw altu n g der Farb¬
werk  e ist heut: lerictncicnb zu bemerken, daß Geldunterschlagungcu
nicht f-stgcstellt sind. Vielmehr sind grobe Unregelmatzigkefteu anderer
Art reu gekommen «ud wegen dieser unsauberen Geschichten erfolgte
die sofortige Entlasiung der in Frage kommenden Beamten.

- Lberurfrl , l8 . Juli . Tre Stadtverordneten m Ober-
urkel  lehnten den Anttag der Unabhängigen Sozialdemokraten aus
Uwbener.unn » der nach Fürstlichkeiten benannten Ortsstraßcn mit oer
Begründung ab. daß diese Namen stets an die glücklich,-- Zeit der
Stadt und des deutschen Volkes erinnern wurden . Auch der Antrag
aus Entfernung der K - iserbilder  aus dem Stadtverordneten-
sitzunc-saal fand unter dem fünwcis Ablehnung, daß es eme starke
-Zumutung ml die Selbstachtung der Versammlung ser, wenn man sie
utz, ausforoere, gewissermaßen einem toten Lowrn den bekannten
Esclsttitt zu versetzen. _

« F Schrievrrs Blumenlcse <E. Webers, 2. Nitha , 3. Stumme von
Porrici Sieg 21, Platz 14. 20, 23. — Vrrsuchsrennrn der Hengste.
Ehrenpreis und 5000 M 1. P . Stübers Ucas (B -surarck), 2 Stcm-
f'cvfcr 3 MardoinN '' . Sieg 174, Platz 21, .12, 37. — .̂ '.lterborii-
Jagdi kunen. 5000 M 1 R Gies ' Komeika (E. Weber), 2. Lausbub,
3. Ostmark. Sieg 17, Platz 14, 16, 25,

*

« Fußball . Die 1. und 1 si-Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballvereins Germania 03 empfangen am Sonntag , den 20 b. il,
aus dem Spcriplab an der Frankfurter straße die spielstarken
Mannschaften des Fußballllubs 1912 Unterliederoach. E. V., zum
Wettspiel. Germanin spielt in neuer Ausstellung und ch em !?annen.
des Spiel zu erwarten . Sf 'ielbegin» der 1 b -Mann,chaft lM ^ blh^
der 1. Monuschaft um - siö Uhr. - Die Sptelvemmgung Wiesbaden
begibt sich am Sonntag mit 3 Mannschaften nach auswärts . Die
1. und 2. Maunsckast spielen rn Griesheim a. M . gegen dre gleichen
Mannschaften des alibelannicn Fußballklub-s Alemannia 1902 E B-,
während die 3. Mannschaft m HoLH« m der ?. Elf de» dortigen
Sportvereins von 1919 im Wettspiel gegenubsctritt . Treffpunkt
12 Uhr am Hauplbabnhci für alle drei Mannschaften.

* Bereinigung Eos. Sonntag, den 20. Juli , 14. SBanl̂tung
(Tagcswarst erung ): Eiserne Hand Habn, Wingsbach. Strinz -Marga.
retha , Strii -z-TrinitatlS (Abkochen), Limbach, .Walloach Wallraben-
stein, Wörsdorf . Von drr , 6.39 Uhr abends H-un,ahn . Bei günstiger
Witterung Hetmmarsch über Trompeter , Pratte . Abmarsch 6 Uhr
Ecke Aar - und Lahuslrasie, Führung : Franz Haiismann.

Gerichtssaal.

Sport.
Prerdcrennrn.

Berlfti -Gnwewald . 17. Juli . Preis von Laugcnbielau. 8000 M.
1 M Walzers Carola (Kränzlein ), 2. Glückskind, 3. Ulan 2. Sieg
871 Mab 41 16 16. - Preis von Gatow . 12 000 M . 1 Gestul
W"lls Lancelot (Dtchr . 2. Pcredur . 3 Wirbel , ©ieg .17, Matz 12,
l CtU23 - Fabula -Rennen . 22 000 W. 1 ®. Berts Heuchelei
(Jane !), 2. Oblate . 3. Sttirmflut . Sieg 15. Platz ll , 31. 16. —
^evden -Liuden CniKtururto St ernten Ehrenpreis und 50 000 M.
5G(K3 Meier . 1. Heinz Stahls Carlsminde (v. "ipackenhausen), 2.
Jnduch 3. Lerberus . Steg 24, Platz 2, 16, 13.

« „i, - .m-rkura 17 Juli 1. Abteilung . Begrüßungs -Jagdrennen.
6000 ^ UH Well Nc« (Krcftftger) 2 Signorelli . 3.
Ssinon Graston. Sieg 37, Platz 18, 46, 228. - 2. Aoterlung. 1.  A

» Ein sechskacher Mörder zum Tode verurteilt . Ein entsetzliches
Be,brechen fand heute vor dem außerordentlichen Arleosgericht seine
Sühne Des sechsfachen Mordes angeklagt ist der lözahrige Berg¬
mann Josepb Ritter aus Brambcuer bei Dortmund Der Ange-
klagte wurde seinerzeit wegen seines Verhältnisses ö» einer- Krregers-
ftan von seinem Vater zur Rede gestellt und °uf bem Hause ver¬
wiesen Da Streik herrschte und er kem Gew hatte , Mng er zu der
ihm befteundeten Familie des Markendontrolleurs Peukmann M
Mcngcde und bat dort um Unterkunft . Wahrend Peukmann es ab-
lchnte, ihit aufzuuehmen, gestattete -hm dessen Frau , die nächste Nacht
dorr zu bleiben, vis er erne andere Wohnung gesunden habe. Frau
Peukmann äußerte abends ein Angstg-fuhl, sie veranlatzte ihren
lO-ährigcn Sobn Wilhelm , das Bett m die. Küche zu holen und dort
zu übern achtens da der Water am 12. Aprrl m24stundlge Schicht «Mg.
Ritter erklärte sich bereit , mit dem Sohne dre Nachtwache zu uber-
aehmen. Zur Bewaffnung legte Wilhelm Peukmann zl̂ i Revolver
auf den Lisch. Als der junge Peukmann sich, »um Schlafen in»
Bett gelegt batte und eingeschlafen war holte Ritter ern W ®
fcem nebcnlicacnden Raum und versetzte dem Peukmann zwei Schlag
gegen die Schlafe . Der Gctrcsfene siel aus dem Bett , gab aber noch
Lebenszeichen voll sich Ritter schleppte sem Opfer Ujtb.e Stube und
hing es dort a-l der Türtlinke auf . Dann legte er sich schlasem Aft
am anderen Morgen Frau Peukmann ausstand und nach d« n Aufent¬
halt des Schnes fragte , gab Ritter zur Antwort , daß » sich oben rn»
Bett aclegi batte . Die Frau war rm Legrisf . dre Fensterladen M
öffnen, als Nftter sie hinterrücks übe,siel und ihr .ebensells zwei
Schläge mit dem Beil gegen die Schläfe versetzte. Dre « rau. wurde
dann zu der Leiche des Sohnes rn die Stube gebracht. Als sie noch
röchelte, duräschiiitl ihr Ritter den Hals . Inzwischen kam der
Marllukcutiolleur Peukmann von der Schickst zuruck. Er wurde un
stur von Rnter empfangen, der ihm ernen Revolverschuß m den

-köpf beibrachte. Der alte Peukmann brach tot zusammen und wnrde
von Ritter in den Keller geschlcppi. Durch den Krach war das
Dienstmädchen Emmv Laus erwacht und stand aus. Sre kam m
die Küche, fragte nach der Ursache des Schusses und machte sich daran,
das Feuer ailzuzuriien . Als sie vor dem Herde ..mete, nahm Ritter
das Beil und schlug ihr den Schädel cm, a“f bc« ;Sl r»C
tot war. Nunmehr ging Ritter zu derr ob« i schlaftnden Kindern.
Er erwürgte den neunjährigen Sohn Ernst und dann das vrerlahrige
Töchter chen Elisabeth . Darauf wurden tätliche Schranke durch¬
sucht. ein Betrag Mir 25 M . entwendet. Alsdann nahm Ritter die
beiden Revrlver . zoc. die Schuhe und Strumpfe des ermordete»
jungen Pei .Imann aii. schloß die Hausture von .nmen °b und erft-
ernte sich durch ein Flririenster . Er « nach zwei Tagen wurde der

Mord entdeckt und de- Täter ausfindig gemacht. Der Angeklagte pst
hcrite sehr wcrriorg . Er ist österreichstcher Untertan , hat du Puwe-
schlacht mftoemacht und will aus dem Ruckzuge schwere Errchutte-
cvr.gttl des Gehirns erlitten haben. Die Tat selb' t will er m eurem
Wntanfall begangen haben aus Arger über dre väterliche Ausweisuug
aus dem Hause Der ärztliche Gutachter gibt an, daß kern Zustano
von Bewußtlo igkeit oder krankhafter Störung des Geistes Vorgelegen
bade Darauf wurde der Angeklagte wegen Raudmordes r» eftrem
Fall ' und wegen einfachen Mordes in fünf Fällen sechsmal zum Tode

Bm schied »» « bestrafte Lebensmittelschmuggler. Das Militär-
Polizeigericht  rn Königstein verurteilte in fttner Sitzung dom
12 Juli Ludwig Geinbardt aus Cronberg zu 4000 M . Geldstrafe und
3 Moucten Gefängnis , weil er Führer von Lebensmittelschmugglern
war Adam Mirller ans Cronberg , der Lebeusmitlel geschmuggelt
batte erhielt elenfalls 4005 M . Geldstrafe und 2 Monate Gesangms.
Eine ' ganze Reihe weiterer Lebensmittelschmuggler wurde m Ge-d-
swasen von 150 bis 300 M genommen.

Neues aus aller Welt.
Zerüörung cines lenkbaren Lustschisfesdurch Blitzschlag. Paris,

18 Juli Nach eurer Dleldung der „Dmly Marl ist das britische
ouftüiiiff Si e. 11" (unstarres System) am Morgen des 15. Juli
über ker Nordsee durch Blitzschlag zerstört worden. Dre Besatzwrg.
welche cus zwei Lüsizieren und neun Man » bestand, ist mngekommen.
Das Lustichiss war zun> Avfsuchen von Treibminen ausgesechren.
Die Austeiin achte'- von Yc-rmouth beobachteten es auf der Rückfahrt,
als ein Gewitter drohte . Das Luftschiff stand plötzlich inckammeir
und siel ins Wcer Em zur Rettung ausgefahreiies « chfts pind
keinerlei Spur mcn'.Llichen Lebens, nur noch einige Holzterle, dre
von dem Lenkkallon be,rührten . (Matin .)

Goldfunde in Canada . wir. Amsterdam,  17 , Imi . D«
„Times" melden aus Torrnso . daß nördlich des Manrtoba -Sees Gold-

adern ĵ-i weckt wu^ Mauritius , nrr . Amsterdant,  17 . Juli.
Tie „TirneS" n.eldet, daß dre Grrppe auf Maurrtms schr hesttg
wütet. Ir - den letzten zwei Monaten stenben dort ungefähr 400
Menschen täglich daran.

Zur Verkehrslage im Ruhrgebiet.
Cie Förderung  hielt sich in der lebten Wod » ant

rund 225 000 Tonnen tSelieh . Ir. den letzten Taeen _ d̂er
Woche war eine Gewisse Zunahme  »
Die Abfuhr leidet m verstärktem Maße unter w » « j.
man sei »amenüicl . im westlichen Teil des Reviers.
Durch die örtlichen Vcibchrsstockungen . vor aUea Dim » )
in Hannover , wird die Lasre wesentlich verschärft , eU ahl-
reiche Züge taaelansr fesUrgen Die Waeengesteiiunf
betrug aii den einzelnen Werktagen rund loöOG , die Fehl-
zfrfer belief sich dagegen auf 3800. am 12. Juli so^ r ani
fast ^ 000 Wagen . Der Umschlag an den Duisburg -Ruhr.

SiSÄÄw ’i.™ & S »WL .N 2

äk t  ä *»
Tigdurtl 'Fi'hnitt 20 300 t umgeschlagen In Kan,a 1f air-
zeugen  besteht nach wie vor empfindlich *» Mangel ^ Dam
kommt , daß seit einigen lagen “ ^rirdsä
auf die Weser geleichtert werden muß . Allerdings wira seu
zwei Tagen Wasserzuwachs gemeldet.

Auslosung von Roichsschatzanweisungen.
ri pr  kürzlich bewirkten Auslosung  deriemrai

1918 (8. und 9. Kriegsanleihe ), die am 2. Jannar xvai zw
Rückzahlung gelangen sollen , sind die Gruppen 541 . 1168,
1224 1497 der 0 Kriegsanleihe , die Gruppen lm i^
2139 der 7 . Kriegsanleihe , die 0ruvpen 35W . 3566^ 21 der

anweisui gen mit 1H M. lur ie t « “ • hpb „n Dis Eia-

äÄWÄH -T « “
bfliikhauptetejlen mid ^

HSSiÄriS . Ät ÄtAÄfS
zur ^ Prülung voj ’zulegen und die AuszaMong vom ‘2. J^ m,
W20  an zu bewirken haben. Mit dem Ablauf des 31. Dewm-
ber 1919 hört die Verzinsung der ausgelosten Schatzaa-
Weisungen auf ,

Berliner Devisenkurse
W. T.-B. Berlin,

HolHind.
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien.
Konbününopei . .
Spanien . .
Helamglors

17. Juli.
575 .00
337 .00

,365 .00
. 356 .00
267 .00

4,4.95
00 .00
00 .00

. 281 .00
101 .75

Dra htlieha
Mk. 575 .50

. 337 .30

. 366 50
« 356 .50
« 267 .25
< 4,5.05
. 00 .00
. 00 .00
. 262 .00
. 102 .25

Auszahlungen für
B. für 100 Guide«
a
a
a
a
a
a
aa
s.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Frank«
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. PUL
m  r «MtM

Banken und Geldmarkt,
o Einstweilen keine neuen Börsensteuern . Entgegen

den Gerüchten und Nachrichten di^ an vermiedenen Bo«Deutschlands umgingen , daß die Re« ief Jna a
Setzung bestehender Borsensteuern . “» " ' ^ RK̂ LteuOTSteuer bzw. die Neueinführung von anderen Borsensteuenv ortFbrt die B B -Ztg . von zuständiger .Kegle-

SÄSSÄÄal
könne man in dieser Richtung sich nicht für alle Zeiten re*
tegen ater zur . SU-r.de seien derartige Pläne weder m Ar

beit *Vom eBerliner!rtDevisenve rkehr. Der vom Börsenvor

as Sä“  sJ 'fiSif '-vrs
»« Wh e"f - s

ZaUui esndttel von uns bisher feindlichen btaatm komm
im Augenblick noch nicht in Frage.

Handelsregister Wiesbaden.
Heinrich Wolf.  Wiesbaden Die Witwe * * K*d

manns Heinrich Wolf . Helene geh Schwarz , zu Wle «fcad«t

ist  ÄflÄfilV u CoTwlesbaden . Dem Betrieb
direkter PKarl Eorti zu Bierstadt und Fräulein . Gertrud Ma* l
zu Soraenterg ist Prokura erteilt . (12. Juni 1919 .1

Wettervoraussage für Samstag, 19. Juli 1919
von der Meteorolog. Abtellnng des Physika!. Vor mm  za Frankfurt >■» j

Wolkig , Gewitterneigung , Temperatur unverändert.

Die Arorgeir-Ausgabe umfatzt 8 Seiten.
tzaupllchriftlereer! A. Htgcrtzorft.

verantwortlich für Leitartikel: tzl. Heg erhörst:  fllr polittlch« RachBE I
kk. «anther;  für den Unterhaimngsteil: ^ . o. Nauendorf,  fü »»
lokalen und provinziellen Teil und C-errchisfaal: I . A. : W. Etz. t . l

L>and«I : W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  I
" fümilich in Wiesbaden. I

Drucku. » erlag der L. Schelleuberg 'schen Hofbuchdruckeret in Wies»»»" |
Sorechstnnde der Schriftleitmrg ir bi, 1 llhr.

Am Montag»den 21. Juli 1919,
nachmittags 4 Uhr.

im Rathaus in Biebrich
(Stadtverordnetensaal)

lassen die Erben des Bürgermeisters a . D. Wvlff
in Biebrich ihre daselbst gelegenen Grundstücke durch
das Ortsgericht freiwMg versteigern. Darunter befinden
lich Bauplätze » einer am Rhein , neben Hauptsteueramt
gelegen, Geschäftshaus mit Läden in bester Ge¬
schäftslage Biebrichs , Ecke Mainzer» u . Rathausstraße,
jWohirhaus ln schönster Lage , unmittelbar anr
Mhein gelegen.

krok.Schuhverkauf
Üeotga &s ® 22 , Part u. 1. Stock.

Saassseen - und weiß « E^ inenscbafie für
u Kinder . Braune u . Hocbsdiaft-

'UMlen “ ■ in großer Auswahl . SSV

\  ♦ Zur Reisezett! ♦ ♦
"T  Für Herren : ~

Sacco-Anzüge . « *• -W.- . 3%.-
.Mk . 50«—. 07«—, V4 .—•

Waschjoppen und Lüstersaccos M . 2S.50, 35.—» 48-—» 68.—, 90.—
Siosen » Strapazierware . . - Mf . 15.—, 2V.—, 32. —, ab. , «s.
Echt engl . Regenmäntel , Pariser « chnitt, schr angenehm nn —

Tragen , fein Gummi . -
Mastansertigung aus besten englischen und deutschen Stoffen unter Garantie

für guten Sitz. — Stoffverlaus auch per Meter.
ÜBT  Jüntzlings- u. Knabenkleidung in reicher Auswahl. "NS

Für Damen: - "
Sport - und Stratzen -Kostüme . . . . . . Mf . 142. —» 152 .60, 173. —
Regendichte Seiden -Mäntel und -Jacken . Mk. 195. - . 245. - , 295.—
Gummimäntel , fesche Pariser Form . - - - Mk. 325 . , 345.
Einzelne Röcke . Mf . 31A0 , 40 . - , 72.50
Mädchenkleider , Größe 45— 100 . öon Mk. 10. hu 40.

Gelegenheitskanf: “

Geschasts -Uebernahme . ,
Hiermit bringe ich meiner werten Nachbarschaft

Kundschaft zur Kenntnis , daß ich das von Herrn
Gottlob Jung , Gutenbergstraße 2

betriebene Kolonialwaren -Geschäst, verbunden mit
Gemüse, Butter und Eier , vom 20. Juli ab übernev» »

Es wird mein eifngstes Bestreben sein alS Wj ™> I
ebenfalls dasselbe Vertrauen zu erstreben. I . C.

Hosenträger Mk. 1.25, 1J5. 4.50, 9.50, 16.-
Wickelgamaschen . . Mk. 5.—, 10.—, 1&.—
Rucksack« . 9Rt. 3.—, 6.- , 9.- 883

Unino Wandl , Wiesbaden, Kirchgasie 56.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen n. eft» E
An» » . Abfuhr von Waggons . Speditionen »eder

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Nartenkies.

SllWmgkWW Msblidm®. bl
n»r Adolf striche 1, «m der Rheinstmbe-

872 Teiephon 872. Telegramm-Adresse «Prw
eigene Lagerhäuser: Adolfstraße l und aus d« n

bahuhost Wiesbaden-West. (Geieijeaaschlußd
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f Weibliche Personen j

f Kaufm ännisches Personal )
Gesucht iatellia . Fränl.

rr.it hob. Schulb '.ldun« als
Gesellschaft, u . Sekretärin
im Dause eines vercheir.
augenleid . Herrn . Off . u,
K 362 cm Hl TmM .-Bl.

Geb. Fräulein
nickt unter 20 fahren , z.
Ausbild, als Empfangs¬
dame oesuckt
Fl. Brnade . Taunusstr . 37.

Vorstelluna 11—1.
Tücktiae branchekundiae

1. Verkäuferin
sowie

Wehende AlWsenn
und

MLehmWen
sucht Gustav Gottschatt.

Besadartikel.
Kirckaasse 25.

Von einem angesehenen
erstklassigen Spezialgeschäft
der Nahrungsmittelbranche
werde»

iu dauernde Stellung ge-
sucht. Rur schriftliche An¬
gebot« gut empfohlener Be¬
werberin»«« mit Zeuaniss.
und Lebenslauf an F398
Paul Martin , Wiesbaden,
Körnerstraße 6, 2, erbeten.

Mfll -Meflta.
Verkäuferin , nur aus der

Branche, für einen Monat
zur Aushilfe gesucht. Off.
u. M. 363 a. d. Tanbl .-W.

Lehrmädch. a. aut. 5fcm.
für den Verkauf gesucht.
Geschw. Schäeffer Nachf.,
Putz aeschrft.  _
Lehrmädchen

acktb. Fam .. bei sof. Ver¬
gütung gef. Hovve Porz .-
Gefchäff. Lanaaasse ' 13.
gewerbliche « Personal ")

Mlfll-
Zmbeltmmii

sowie

MaiMlai« n
gesucht.

Süß, LWgasse 25.
Näherin r. Äusbefferu

v. Wäsck« u. Kleidern süß
ins Haus gesucht. Off . u.
D. 363 an den Taabl .-Vl.

AM MW»
für feine Wäsche gesucht
Biebrickcr Str . 4. 1.

Lehrmädchen
für Damenfchneiderei aef.
Schwalbacber Straffe 8.

Pförtnerin
!evt. nur tagsüber ) und
Zimmermädchen

aes. Sanatorium Rerotal.
Vorzustellen 9—11 Uhr.

Junges
Mädchen

zur Beihilfe a. Büfett
u. zur Erlernung der
kalten Küche gesucht.

Ratskeller.

M . jung. Will.
das nähen , tunlichst auch
sranz . u . klaviersvielen k..
zu 11- u . 7i. Kindern für
nackmittao« 2 bis 7 Uhr
ab 1. Ana . (evt. sväters
gesucht. Angebote unter
2.  356 an  d Taabl .-Berl.

kinfache Stütze
«Icke perseü kocken. back.
. rin machen k.. Ml nabt
. etwa» Hansarb . über».,
r sehr ante kt ekle aes.
Fsert . u . M. 353 an de«'anf-il

Alleinsteü. ältere Dame
suckt ver sofort zur vollst.
Führung ihres Ü. herrsch.
Haushalts ein einfaches
zuverläfsiass

Fräulein
oder besseres Mädchen,
nicht unter 25 Jahren , w.
bereits in Stellung war.
Offerten unter U. 363 an
den Taabl .-Berlaa,
üinriSi!

bei gutem Lohn u. anaeu.
Stelle gesucht

Mainzer Str . 36.
Stütze od. Alleinmädchen
l. eins. Dame . H. L., gute

>sl. Adolfsallee 28. P
Suche für bald einfaches,

nettes iunaes
Mädchen

das gut kochen kann als
Stütze der Hausfrau bei
Familienanschluß . Offert,
mit Gehaltsansvrüchen an
Frau G. Reese. Sotel zum

UKSS«
das autbüra . kochen k.. z.
1. Aua. oder früher aef
Kirckaasse 29. 3.

Gesucht
zum 1. Auaust ein tücktia.

Alleinmädchen
Mainzer S tra ße 20, 1^.
Gesetzt, selbst. Alleinmädch.
in A. Haush . (2 Pers .) gef.
G. Z. Mumm . Klopstock-
stvaste1. 1. St . Borzusrell.
von 8—11 u. 2—5 Uhr._

gesucht. Hotel ReickSvost.
Nik°lasstr °fie,16 - 18_
Mädcki» d. autbgl . koch. k..
in kinderl. Hausb . gesucht.
Zeugnisse erwünscht. Vor¬
zustellen 1—7 Uhr nachm..
Ade lbeidstraste 61 1 St.we idetsstrane vi.  l tzdt.
KisUcheMKM

gesucht. Lohn 70 Mari.
Sviegelaaffe 4.

Gesucht ein aew. kräff.
Hausmädchen

oder Frau in sein. Haus-
halt , das zunächst Haus¬
putz mit übernimmt
_ Wilbelmstraste 11.

ZW-U.Mfi
per 1. Auaust gesucht.

Restaurant Potbs.
Langgasse 7 _

Best. Alleinmädchen
od. Krieaerswitwe aes.
für Hausb v. 3 Vers.,
w. selbst, bürg . lock. k.
Anaen . selbst. Stell
Au meld. Lanagaste 5
im Vutzaesckäst. vorm.
9—1 od. nachm. 4—7.

JDiMKDes Mlhen
für Küche u. Hausarbeit
bei gutem Lobn in best.
Hause gesucht

Mainzer Str . 36,.
Zum 1. Auaust zuverl
1. Hausmädchen

für groß. Hausb . gesucht.
Frau Otto Dvckerboff.

Biebrick
zurz . Wiesbad . Nero t,29.

SiMMßn
bei hohem Lohn in gute
Stelle gesucht. ^29

Fra » Dr . Gutbmann.
Mainz Rbei nal!eL̂ 7̂ _

Dienstmädchen.
kür Landwirtschaft t« der
Nähe der Stadt Mfucht.
Näb . im Taabl .-Verl . l-g

Jung . saub. Mädchen.
15— 17 I .. tagsüber für
Geschäft gesucht Taunus-
straste 4. Laden.
Ein fchulentlast. Mädchen
tagsüber »u einem Kinde
gesucht. Hies. Seeroben-
st raste 11.  _
Fl. Madch. einige St . vm.

gesu cht Gäldgasse 2.
Mädchen oder Frau

2 Std . vormittags gesucht.
Schörnia . Bismarckr . 12.

66Ä . chrl . Wtofym
für vormittags gesucht
Rauentbaler Str . 8. 8 l.

WA WchK
w. im Kochen. Backen und
Einmachen aründl . erfahr,
ist. auch Hausarbeit be¬
sorgt. Rernb: i.mtc..st« 12

für sofort oder 1. Auaust
bei gutem Lohn und Kost
gesucht Marktstraste 20.
Bart .. Mittelbammr.

Für kleinen Haushalt
ein iünaeres sauberes

Alleinmädchen
oder unabbäna . Monats¬
frau gesucht. Werner.
TaunuSstratze 22. 3.

Mädchen
für Haus u. Küche gesucht
GeiSbergstrastc 8

von 14—17 I . ver 1. 8.
sucht Zahnarzt Bierotü
Kl. Frankf urter Str .,^ _
Tücht. sclbständ. Mädchen

sucht. Bäckerei, Bost,
chnbofftraste 14

Gesucht für Billenhaush
l3 Pers .) tüchtig, zuverl.
Hausmädchen.

Frau Rosvath.
Frankfurter  Stra ste 45.

Junges Mädchen
für leidste Hausarbeit ge¬
sucht. Näh. Karlirraste 2a,
Part ., von 8—9 vorm. od.
1—2 nackm.. et). Sonntag.

Hausmädchen
aut emvfoblen. sofort ae-
suckt Hot el Rose.

Tücht. ehrl. Mädckwn
gegen gut. Lohn sür Kucke
u Hausarbeit gesucht.
Näheres zu evfr. Wellmtz-
straste 67, Laden.

Sptlip
für kl. Haushalt bei hob.
Lohn u. guter Behandlg
sofort gesucht. Stellung
ist selbständig und ver¬
trauenswürdig . Borst , von
1— 4 Uhr und abends
nach 7 Uhr. Krtzniecke.
Tannusstraste 7. 3.
UWs MmWn
das nähen u. bügeln k..
für sofort gesucht

Möhrinastratze 11.
Alleinmädchen,

sauber, ehrl.. bei a. Lobn
gesucht. Offerten unter
" 99 an Taabl .-Zwast.

tzesMckMlhell
in kleine Billa für 1. Aua
gesucht. Hoher Lohn.

Lllrnbyld tstrast x,ZL
Küchenmädchen

bei hohem Gehalt gesucht.
Lanatvr . Friede ickLhölm.

S . ält . Frau od. Mädchen
erb . geg. Hausarb . freies
Zimmer u. Kost. Näh. zu
eifr . Biumiermesch. August
Sturm . Tauuusstraste.
Saub . zuv. Monatssrau
für täglich m>ovg. 2 Std.
»es. Borzustell. vormittags
Schlickterstraste 3, 3._
Ehrt . saub. Monatssrau
ötrarf wöchentl. von 8—10
aes. Eltv  iller Str . 17. 1 !.

Monatssrau
ffir 2 Std . twgl. gesucht
Weilstr aste 9, 1.
Monatssrau od. Mädchen
3mal wöchentl. 2 Std . ge¬
sucht Kavlststaste 42, 2.
Monatssrau od. Mädchen
für vorm, sofort gesucht
Kemps, Emfer Straste 48.

Kriegerswitwe
z. Reinigung u. Instand-
Haltung meiner Atelier¬
räume für die Vormittage
gesucht.
I . Benade . TaunuSstr . 37
DLeldunn. 4—6 nachmitt.

Waschfrau
3 Tage wöchentl. gesucht.
Müller . Ssdansrraste 10, 1.
Putzfrau Samst . 2 Std.
nchm. g. MichelSberg 12, 3.
(  Männliche Personen )

( Gewerbliches Personal}

für Heimarbeit , nur erste
Kraft , suckt
Photographie u. Malerei

Heinz Schulze.
Restdenzibeater lrecktss.

Ml SAMSll
bei bohem Lohn gesucht
Schiersteiner Str . 6. Lad.

Schneideraebilfe
aesnckt Marktstraße 8 2
Br . Junge in die Lehre

ges. b. Franz Weingärtner.
Svenalerei u. Installation,
Kiedricher Straste 6.

Zuverläss. unbestrafte
velhs;rllte!s MsmN

als Wächter gesucht
Coulinitraste 1.

Svrackkundiaer
Portier gesucht
Gefl . Offerten u. S . 353
an den Taabl .-Verlaa.

Svrackkundiaer

MN
sür aröst. Sotel gesucht,
dessen Frau die Zimmer
übernimmt . Gesl. Offert^
u. S . 362 Taabl .-Verlaa.

-rav. Junge als

l
Anzeigen unter dieser Rubrik I
sind bei Aufgabe zahlbar , j

{ Weibliche Personen }
[ Kaufmännisches Personal)
Ig . Mädchen

w. die Handelsschule be¬
sucht bat. perfekte Klavier'
svielerin, sucht paff. St.
Off. u. E. 363 Tagbl .-B.
s Gewerbliches Personal ")

Fräulein
in satt allen Photograph.
Fächern bewandert , sucht
Lassende Stell . Offert , u.
B 360 an d, Taabl .-V.

Schwester.
die 2?4 Jahre i . Kranken¬
haus« tÄig war . suckt v.
Stelle , am liebst, b. einz
Herrn , Nur sckr. Off. m.
Gehaltsana . an Schwester

M. Schneider.
Mainz . Leibnizstraße 1.

Besseres
Fräulein

in allen häuslichen Ar¬
beiten durchaus bewand,
sucht Stelluna , um sich im
Kochen weiter
auszubilden.

Taschengeld erw. Off . u.
A 927 an d. Taabl .-Berl.

Besseres Mädchen suckt
Stelluna zur

Erlernung
des Haushalts . Taschen-
aeld u. Familienanschluss
erwünscht. Off u. A. 914
an den Taabl .-Verlaa.

"Sil. Ich. Weil
das etwas nähen k.. sucht
passende Stelle ver 15. 8.
oder später. Off. unter
L. 362 an den Taabl .-V.

MWsWMll
sucht zum 1. Aua. halbe
Taae BeschäMa.. evt. auch
ganze Taae für in die
Kücke. Offert , u. L. 99
an die Taaöl .-Zweiastelle.

Gebrüder Betmeckv.
, iiui itft&iali &

C~Widmüi$ e Personen"")

Kaufmümiisches Personal)

ZotMgest.
33 Jahre , enal.. sranz..
infolge des Krieges auster
Stell ., suchr dauernde Be-
schäftiguna irgendw. Art.
Vertrauensstellung . Gute
Zeugnisse. Off . u. W. 361
an den Taabl .-Verlaa.
^GeWerblichesPersonal")

BöSer mb  MMA
25 I .. sucht Stellung als
Volontär zur weit. Aus¬
bildung als Konditor în
aeeign . Betrieb bei beick.
Vergütung . Anaeb. unter
A. 926 an den Taabl .-V.

Auto-Monteur w. Fahrsch.
f Last- u. Pers .-Wagen
sucht sür sof. evtl, später
Stell , bei mäst. Anspr. rn
Rep.-Werkstätte , oder als
Chauffeur . Gefl . Angeh.
u. D. 360 a . d. Tagbl .-Vl.

Chauffeur
lanmäbr . Serrsckaftsfabr .,
sucht Stell . Offerten unt.
L 352 an den Taabl .-V.

Chauffeur
verheiratet , suckt St . auf
Personen - oder Lastauto,
evt. auch auswärts . Off.
u . M. 354 Taabl .-Verlaa.

Junger Mann fttAt

irgendwelcher Art Off.
n . R. 353 Taabl .-Verlaa.
Ig . Mann . Bolksrrdner.
KÄt gee an . Poiten . Off.
u. G. 362 TaM .-Verlog.

Sangj.geMetn
HS», (f ß| ll .)

sucht Stellung als Bereit,
»nt . bescheidenen Gcbalts-
ansvrücken. Off . « 31 99
an die Taabk.-Zwei»stelle.

GeVissenhaster, bilanzsichererBuchhalter
für Fabrikbetrieb zum sofort . Eintritt gesucht.

Traine L Hauff, Mainz. 964
Tüchtiger , gut elngelührter:: Agent ••

gesucht für

Mntde frans.Export- il  Import-En,
die sofort große Posten verschiedener Waren
expedieren kann . Offerten unter M. 7853 an
D. Frenz, Ann. -Expod., Mainz . F29

i AlMiÜMM 1
8 Zimmer «. mehr. .

hMmeg I
L Etaae u Fsp.. 10 Zim..
1 Küche. 3 Kammern.
2 Keller auf 1- Oktober
zu verm. Rüb. Gth. 739
Möblierte Wobnunaen.

EineM!. 8-3.-W8H».
oder als möbl. 3- und 5»
Zim.-Wohn. mit Küche
Bad usw.. Leberbera 17.
zu vermieten.
Möbl. Zim.. Mank ukw.

Drudenstraße 4. 3. Hopfl,
schön möbliert. Zrinmer
mrt Pension bis 1. Aug.
zu vermiet en

Kartttr . 2. V.. eins, m. ,Z,
Äheinstraße 47. r . Gth.
2 St , nwbl. Zimmer zu
ve rm. Anzuf. povmitlags.

Schön, gr. rnöbl. Zimmer
obne Kückenbenud.. mit
1 oder 2 Betten , an best,
anständ. Hrn . als Allein¬
mieter bei einzeln. Dame
zu verm. Bleichstratze28,
2 St links

In kleinern, vornehmem
Heim smb wieder drer
eleg. ausgestattete Zim¬
mer, mit u. ohne Ver-
pfleguara zu beieben. Zu
evfr. Frankfurter Str . 9.

Vornehm
möbl.Wohn-u.
Schlafzimmer
an feine« rubia . Mieter
sofort zu verm. Boiat.
LinucutHaler « tr . 8. L.

Großes , elegant möbliertes
Zimmer mit voller Ver¬
pflegung zu verm. Näh.
im Taaibl.-Ber lag. _ Km

Schöues aut möbl. Zim.,
1. Et .. Dritte Stadt , an
solid. Herrn z-u verm.
Anaeb. u . B. 349 Tgbl.-V.

Schön mobl. Zim. in ruh.
Hause zu verm . Näheres
im Taäbl .-Verlag . I-b

Doppelzimmer ftei
mit Vensson L 12  Mk.
Gasthaus und Pension

_Bu rg .So henMn. _
Bei LebrerSfam . in schön

gelegenem

Als ß. l>. W
lbcs. Gebiets können 1 od.
2 Pers . für die Sommer¬
monate Pension haben.
Adresse zu erfragen im
Tagdl .-Verlag . Eg

WtzsWk j
Anzeigen unter dieser Rnbri!
sind bei Aufgabe zahlbar.

Einsam. -Haus
ca. 5 Zim .. mit Garten,
von Beamten zu mieten
oder kaufen gesucht. Off.
u. W. 325 Taabl .-Verlaa.

mit Küche u , allem Kom¬
fort von kinderlosem Ebe-
paar ver 1. 10. od. ffüber
gesucht. Einrichtung wird
event. mit übernommen.
Offerten unter S . 350 an
deil Laabl .-Aerlaa.

Gesucht sof. od. 1. August
1—8-Z.-Wöhn. mit Küche,
in Nähe der Philippsberg-
st raste, event. auch 1 brs
2 leere Zim. zum Unter¬
stellen der Möbel. Aner¬
bieten an Frau Sachs,
Querfeldstraste 7.__

Junges kinderl. Ehepaar
suckt zum 1. Oft . d. I.
3-Zrmmer-
WÄtznung

in neuerem Hause und in
guter Lage. Geil . Angeb.
u. B. 361 Taabl .-Berlaa.

z. o.4‘3.»lioin.
von ruhig , kinderl. Ebev.
per bald in gutem Hause
zu mieten gesucht. Anerb.
u. W. 97 an Tabl .-Zwast.

Mod. 3-Zim.-Woimnng
auf 1. September ! gesucht.
Off , u. T . 363 TaaSl .-Vl.

3- od. 4-Zim.-Wohn.
so-f. od. sp. ges. Off . m. Pr.
Dir . Strecker. Soden a. T.

^xvsxrâ srs15 ans dtzsire tronver
Pension dans farnille alle-
mande ayant filz meine
öge environ . Donner
conditions . Offerten unt.
S. 385 an Tagbl . -Verlag.

Dame sucht 2 teÜw.̂ ibl.
Zim. in K»klage f. Ott.
Off. «. D. 355 Taabll -Bl.
Bankbeamter

iuM möbl Zimmer mit
Frühstück. Offerte « mit
Breis unter O. 362 an
den Taabl .-Berlaa._

Herr
suckt aut möbl. Zimmer
event. mit voller Pension.
Offerten mit Preis unter
F. 364 an den Taabl.-B.

MMickk.
Aelt. Herr sucht z. 1. Aua.
ein freundl . uröbl. Zim.
mit guter Verpflegung in
feiner Pension . Off. mit
Preis n 2 . 361 Taabl .-B.

Gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer

für sofort mit Küche oder
Kückenbenuü. von kinder¬
losem Ebevaar gesucht.
Näheres unter K. 364 an
den T aabl .-Verlag ..

Gebildete Frau
sucht zu etwa Anfang Au«,
in Wiesbaden (od. nahem
Vorort ) möbl. Zimuier,
mit od. ohne Pension , in
Brivathaus . Pension oder
Hotel. Sehe mehr auf ge¬
diegenes u. vreisw ., als
auf billiges u . mcmgel»
Haftes. Genaue Angebote
mit Angabe der Lage.
Stvaste , des Stockwerkes
u. Preises , Um Rückfragen
zu erübrigen , da Reslekt.
ausw . ioohnt, unt . A. 928
an den Ta abl.-Berlaa.

NW . Wa'
gesucht. 2 kl. Schaufenster
u. Nebenraum . evt. 1- bis
2-Z.-Wohnung für Svez.-
Gefchäft in verkebrSreicher
Straste per 1. 9. od. spät,
aesucht. Off . mit Preis

zu mieten gesucht. Angeb.
mit Preis unter F . 362
an den Taabl .-Berlaa
lolta göZLM

für kl, Färberei aeeianeter
Raum mit Wasser.

Off n K 99 Taabl .-Berl.
Stallung

mit Remise sofort gesucht.
Off . u. D. 363 Taabl .̂ s.

Statt für 2 Pferde
Wagenrerm'se und 2-Zimmer-Wohnung ab I . 10. oder
später dauernd zu mieten gesucht. Angebote an Petz-
brän Filiale , Taunusstraße 23. Telephon 366.

[ FremWeim]
Haus Orfen
Bierstadter Straße b.

Beste Kurlaae.
Zwei sein möbl. Zimmer,

auch mit Wobnzimmert
frei . TÄ«vhon 6374.

l » «Ml 1
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.J

( Zapitatien-Angebst« )
Hhvotbeken

oder Krieasanleiben zu
kaufen gesucht. Offert , n
G. 363 an denTaabb -B.
f Aapitatten-Grsuch« )

Gesucht!
Aus erstklaff. Wohnhaus

800» Mk. an 2. Stelle von
Selbstgeber gesucht. Orts-
gericbtstaxe 79 000 Mark.
1. Svv. 46000 Mk. Off.
u. H. 363 Ta abl. -Verlaa,.

55.0« Mark ,
<2. Hhpoth.). pr . Geschäfts¬
haus , Mitte der Stadt
gesucht. Offerten unter
H. 348 an den Tagbl .-Vl.

MioMll
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Jmmobiiien -Berkäufe )
Kl. Billa. 8 Zim. u. Stall.
sofort zu verk. Off. unter

340 an den Taabl .-Verl.
Etagen-Villa

12 Wohn, ä 6 Z.. f. L.. I
im Südv .. bübsck. G..<
zu verk. Anfr. Z. 357 z

l an den Taabl .-Verlaa

WÄW!. AM.
b^ ^ eŜ Gebiet.

in verschied. Preislagen,
insbesondere beff. Obsekte.
zurzeit verkäuflich.

Auskunft erteilt ^/109
Rudolf Möller

Cronbera im T.

Villa
Nähe Kurhaus . 10 Z.,
Zentralheiz .. eh Licht.
Garten , f. 120 008 Mk,
sofort gegen bar zu
verk. Off . u . U. 361
an den Taabl .-Verlaa.

Geschäftshaus
mit Werkstatt u. Lagerr.
(Westend) zu verk. Offert.
u, V. 359 Taabl, .VerlagHaus
»im Südviert .. m. Tor . »
»fahrt , Hinteraeb .. mit»■ Werkst, u. ev.Laaerr..»ar . Hof. f. Lage, über»
m6%  reut ., 86 000 Mk.»

R. u. B 358 Taabl .-B.»

HMUMW
beste Lage der Adolfsallee,
nahe Bahnhof u. Halte¬
stellen der elektr. Bah«,
mit Bor - u . Hintergarten.
Hof. Torfahrt . Zu erfrag.
AdvlfSallee 53. 1.

MMles WhchM
tadellos im Zust.. Sauvt-
straste. nabe am Babnbof.
sofort preiswert zu verk.
Näb. bei Rossel. Römer¬
straße 25. Dotzheim.

m Wer mit Hafer
zu verkaufen bei Krieger.
Albrccktstraße, S8_._Por .t̂ _

GrundMck
an der Frankfurter Str .,
60 Ruten groß , bei schnell,
Enticklust billigst abzu-
g^ben. Off . u. U. 356 an
den Taabl .-Berlaa.

bei LanaenschwakbaL.

20 MW Sons,
auch geteilt , ev. m. Wohn-
baus . zu verk. Näheres
Rechtsanwalt Dr . Adolph.
Wiesbaden . Kirchaasse 23.

Billa -Angebm
Im Süd-Villenviertel geleg. Villa in eleg. Aus¬

stattung, 12 Zimmer, Diele, 5 Maus., Küche, 3 Bäder
und viele Nebenräume im Keller u. a. Boden, mit allen
modernen Einrichtungen, tadellos neu herger . Heizung,
Bacuum-Rein., Garten usw. Platz für Auto-Garag«
vorgesehen. Herrliche Aussicht auf Zaumxi.  Bezugssrei
wegen plötzlicher Abreise des Bes. preiswert zu verkaufe».

Angebote «n Heinrich F. Hautzmamr, Baakageut,
Wiesbaden, Goethestraße 13,
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tmleileo
bei Lanaenschwalbach.

7 Morgen Land
fttfttt IWef- und Wiesen-
Hoden) ku  ötd . Näh. durch
Rt <M*«ntsa (t Dr . Adolvb
Wiesbaden Kirckoasle 23.
fS » m«t.Uttn»Kaufgesuche)

Moderne Villa
« SUerndew.. mit arokem
Garte «, gesucht.

Kolek Stern u Sohn.

^KDöernc Jim
verschied. Bröken , für
schnell ersticht. Reflek¬
tanten zu kaufen ßd
auifübrt . Off . erbittet

irrt * Keck Wwe..
Sldrecktitrake 11. 2....

LMH.0.V.M«
Zum Allei nbewolmen. evt.
«il Autoaarane . zu kaut,
gickuckt. Off. mit Breis
a O 364 Taub!.-Verlag.

Landhaus
Mit 1—9 Morße« Laad,
in der Umrgetmng Wies-
bade»« »u taufen gesucht.
Off . »- R. 28. 8526 an die
a «». • ®n >ob Bonacker u.
«and . D»ikeld. rs.  H93

Rener blauer Damenrock
iLein .l f. 50 Mk. Müller.
Wiielandstratze 11. 1.

Eine neue Taftbluse,
schwarz, zu verk. Friedrich-
stratze 2S. 2.

LMMiekte jederM
tu  laufen « sucht.

ftr«a Keck 33» e,
Mweckststratze11, 1. « tock.Saffiaf; )

Anz-tge« unter dieser Nudrir
sind d«i Aufgabe zahlbar.

[ Privat -Berläuse ^
Sin wachweiSI. aatgeb.

Obst. . Grmüse-
uad Südkrückste-Grfchäft

in konkurrenzfceiec Lage
ist wogen auSwävtiaem
Unternehmen sosvri zu
verkaufen. Offerten bitte

L. 36Z a. d, Tagbll-Vi,
Schönes Isäbriaes
Rassenpferd

^stotichnnmel) ^ *u ^ ved .
Sin 4iäbr . mittelsckweres

Pferd,
eine Federrolle,

U u . 2-sv. silbrrvlattiert.
Geschirr zu verk. Sebirii-
borsfstr 7, im Laden..Bill

2»se All SÄ»
«t verk. Albrocbtstratze17.
P art . Kaiser— -
Airaenböckchen. 8 SS. alt,
tot. SLerb, So rfftr-.,2S«,P ..
Schäfchen ü.  Dackel z. vk.

lveiikdeii . Werde nt ratze 10.
10 W. alter stsrarnbock

verkaufen. Klös. Klecki-
8. Stb . Part.

Nnger echSserhmd
7 Mnn , zu verk. Hel fr ich
jherrnnartenstr 7. £> t r
karierter Seiden mantel,

foft nfu , vrei»w. au verk.
Letz. Wbreckt itvatze 3. 1.

Schwer, aold. ubr .
v.it jtette kür 1200 Mark
zu verli» »fen. uirüt an
Händler . Offerten unter
SL  362 an den TE ..M.

Kristall.Slandqläser,
8—>12 Ltr . Jach-, MaS-
schränke, Glaiwlotten und
anid , für icbed Geschäft
perißnet «t . Küche ich rett
KO. zu verkmoien. Klein.
SchwakbachecDir . 2l . 2.,

5 stvlinder (54 u. 57).

für hohe Schäften st. verk.
Her , Oran 'emstr. 14

^chi / sltav̂ leid. Todkbut
^aaenchal»

Brautschleier zu verk.,u ve
-chiftro

ll lihW
scknvarz-weitz. tzreiSw, zu
verk Schicke!. Rüdes^eim
fite 20 B l bi» 2 Nbr

L-Pchmiilel
vretttchw « ,z .Astrachan

Mit AuchSbesav.
« , ver' aufen . Näherer im
Laobl .-Verla«. l -m

Elea. leid. Fichu
ält . Daune au verk.

Ble ckstr atze 40.
__ bill. zu vk.

.. . _ uchilccche JJ.
MM) belle, « lei»

mi.  ÜHi ' blll' zu « rt.

bittrsns

Raft u. bl. Seiden -Tr ' ot-
Racke <Gr . 44) zu verk.
Deutsch. Einser Str . 19. P.

Eleu. Moraenrock.
sehr avart . n .cht getr . u.
fockeloq, echt sucht.. Reise-
Necefsmre m. r. uußebr.
Inh . zu vk. Hdl. vb. Hesse,
Tholoma nn>str. 7. }A 11—12

D .-Gummi -Mantrl,
n.. w. Se densutter mit

Bentrl z. vk. Pr . 220 Mik.
Müller . WörtLitrake 28, 1.
vnzuf. vorm. 10—2 Ubr.
Lila -sech. D.-Strickjackr,

dovve>ls.. für 75 Mk. zu in.
Müller . Wielmrditr . 11. 1.
Anzu sb: 9 bis 1i Uhr.
Bengalin-Jacke

schwarz Gröke 48—60.
Nei TLvMlrt'Mn.
Ärcke 42—44. billiß verk.

Horn stabt.
Schwalba cher S tr . 79. V.
3 Mir . schw. Herrentuch,
l Tai «!öu<kv 3.25 Mir . L
1 neue «bctejxtfcte Kaffee¬
decke, 3 Mtr . l., *u verk.
RtJ &e. glo rfftrafte 13. 3.

Anzua.
schwarze u . « streifte Hofe
ineu ) zu verkaufen. Sachs.
Querfeldskrake,7.
Neuer Rrack mit Weste
nie mittl . Rifl. zn verk.
Herberth  Wiela ndftr . 12. 1
Dkl. Rackett-Rnzu «, neu,Rr edensw., für kl. £>. verk
Mollv . Dtotzb. Str . 51. P.
Kellner-Rrack-dlnzua, neu.
do. Gehvocku. Weste, neue
ninaearb . avaue Mililär-
Rovve biklia zu deck, bei
Müssia. Wcstendstr. 6, „3 !.
MüSüefW.AMöfö
u 2 Bnzüae (mittl . Riß.)
billiß zu verk.

Wiistefrch Bärenstr . 2
Neue, bell kar. Hofe,

Schritt !. 74, billw zn ver¬
kaufen. v. Kertz. Kisdricher
Stra ke 8. 1 links

Verschiedene blaue und
feldarnne
Osfiz.-Unifonnen

lmittl . Bröke ) sowie 1 P.
Offizierreitstiefel <Nr . 43)
u. 1 Actill.-OfiizierSmüde
(Nr . 67) zu verkaufen.

Dr . Adolvü.
Adr>fs»s>>'rß 4 I. Stock

3 Kill Röper »üd !1o
creme. 80X2 )4, mit Besatz
u. Rinßband . bet P . 28.50
zu verk. Anzuseb. v. 1—3.
Reinicke. Nirblstrastk 27̂ _■wir
für Markisen u. Sonnen»
Rouleaus vaff.. ra . 80 cm,
zu verk. Nur v. 2—%4,

Großer Kückienschrant.
lackiert, für 180 Mt . zu
verk. Haust. Neuntruke l9,
Hiuterb .. Schreinerwerkit,

Bck,3ncr ar . Eiskckirank
zu verk. Zu erfvagen
Winkcler Straße, !). 2 l._

Eick.-Büroschreibtisch
mit Jatmisien gu  ver-
kaufen. Gebrüder Leicher.
Oran enstrake 6

Knabrn -Sommer -Anzua
(8 b ŝ 5 I .) zu verk. Kolb,
R au en kbale r,St rak e 12.

Weiße Kinderstiefel (30).
n>«iftc» Mullkleidchen, zu!,
zu verk. Dormann . Georg.
Auftuststraße 5. Bart.
R. Kinderstiefel 24—85),welk u. schwarz bill. z. vk.
Müller . Bisma rckr. 18, 3.

Reue Kinderschuhe.
Makarb .. fch»v. Sv «na (33)
Schnndt " Nettetbeckstr. 21.
Reue w. Lein.-Halbschuhe
(40/41 ) vveisw. »u verk.
Knav v. S chuldew 8. 2 r.

Neue Herrenhemden
(40—41) preiSw. W-ieaand.
GeiSb ewchtrake 30. Perrt.

Tüll -Decke, neu.
für 2 Betten , n. Knaiben-
Anzua (8—10 JV ). dunkel-v(. (SVummri- Mantel , sch.

\a.. bill . zu verk. astewi.
ockstrakc 27. 3 lmks.

MM ., MW.
Bezüae. weiß u farbia
feinste neue Damakttafel.
Gedecke. LuruSvlümcau.
DamenwLkcke neu. belle»
Seidenkleid 18 Mtr . blau.
Leinen für Kost.. 1a Roß.
baarmatr . neu, altertüml,
Porzellan u. and. »u verk.
Händler verbot. Nackur.

Beffirr.

Zwei Pikee-Bettdecken
zu vk. v, iSloonä. Kleilt-
str ake 13. 8. von 2—6 llhr.

2m Auftrag
von Herrschaft

zu verk. : w. n. Damast-
bezüae, 4 nrue Tatetaed.
mit 18 Servietl ., 1 neuer
Anz" ß. sckw. Gesellschafts,
oder Theaterkleid . M Mtr,
neuer lila Plüsch, versch,
seid. Bluten , einiae Mtr,
hellbl, Satin (KriedenS-
ware ) Hüte, n. Krack mit
Weit«, 1 h llblau . 6 Mir.
lana , Bel"urlLuser . Bett,
vorlaßen . Müller . Dob-

Sch.ofsack, » oitenaerütt,,
ei an . sichz. Pferdedecke, vk.
Pr , Böffer, Rüdesh . St !^

Elea . Waaen -Decke.
sow e weike K.-Strüm >r>f«,
2—3 R.. « r verk. Kraft.

V‘orciie lui
stranz . Tisckbillard<Bagatelle) tn. 9Ebserw.»

Bällen , EiSschr., kl. .Kaflen»
sckir.. stlasckenfckr. (50 stl.).
Svindler . Scheffelftr. 8.

KS 7L/S
Kamp, DotzheimerStr. 13, 1.

Ein gebr. Piano
zu verkaufen, st. Rosen-
stock Lanoenschwalbach,_
Musik-Orchestrion
245X118, 1 Mangelmasch,
u. 1 Koviervreste zu verk.
Hör, Schwalb. Skr 61.
Kl «z--Zckh. u. Tarrschnle.
Violine u. flöotcnstßnd. zu
vk. Nicderwalidstc. 11. 3 k.

1 Kvnzertzitber.
1 Kochkiste(Oekoaom).
1 Sonnrnfchirm.
1 Trauerbut zu »erk.

Knvbal.
_Biebrich _ Gauaaffe tz. ..

.Konzertz.ther
n.ik Kasten zu verkaufen
Johannisberger Stri. 4, 4 l1 Mandoline
und 1 Glkorre billig zu
verkaufen bei Hcrrmann.
Wrüritzstraße 55. 3.

Gitarre
zu verk., mit Kasten, Preis
60 Wk. Henz. Geisberg»
strmtze 5.

WWSUMWS
SX12. für Platt , u. stilmS
vreisw zu verk. Sckaub
Scharnbvrststratze 34.

„Adler"-
Ickreibmafch.. Modell 7.
fast neu abz. Goffmann.
Luilenvlatz 6.

Sehr schone neue
Oelgemalde

billig zu verk. Händl. vbt.
Tqqhl.-Z.

Svrisezimmer , ^
Eichen gescknibr, Büfett,
Kredenz, Ausziehtisch, seebs
Stühle , Uhr. Kronleuchter
u. 2 Bilder zu vk. Händl.
verb. Baumann , Smey' el-
stratze 8. V. l.. 10- 4 Uhr.

Reue Mobaaoni»
Schlafzimmer -Einrichfnnaf1.80 großer Schrank)und
eine belleich. Schlafzim.-
Einrichtuna (1.60 arotzer
Schrank) zu verkaufen.
Schreinerei Sternberaer

Wolhstraße 49
NeneS hochmodernes
Schlafzimmer

helleicben. m. gr. Svieael-
lckrank billig zu verkauf.
Erbach. Blttckerstr. 23...±

Mziitk«
komvlett vreisw . zu verk.

Aul. Bierstadter Höbe.
Grenz'strafte 2

m  igWinisr 1
(Neu Wien) m. 3 Por.
tieren . altblau , aut er»
halten , verk. Hubfeld.
Adelheidstrafte »». 1.

1 Bett 5« SW,
2 MAckiieM 70, 1 Tcvvich
50 DA. zu verkaufen.
Näh. Weband. Weftend»
stratze 6. 3 rechts.

Eine Bettstelle.
Sbrunar .. 2 Kissen Deck-
l-ett zu verk. I >cmowski,
Albreckitstvatze 46. 4. St.

2fchl«f. Bettstelle,
?teil . Wiollrnat ratze, ein
Klavbwagen bill. zu verk.
WcXr . Blücherstratze 46.
Neues Ehaifel. zu verk.

Tbies . Blwsteritr . 14. 3.

Achtung!
.Ei« «*«e » Hanfseil.100 «« lg.. 80 mm dick. so.
Wie 1 wasserdicht« Deck«.
7 m lana . 3.20 br -, zu ver
kaufe«. Näheres SÄier-
ktein. Lircküraße ü.

Fast um  SUubjofa
I» Rindlleder . Friedens
wäre, zu verk. Sandl , vb.
MbaL,8leiMLa .8r_lL _,

Wroen Plabmanaels
Mab.-Bükett. 2 Mabaa.
Pfeilersvießel m. Slntm .'
Konsole, Pianino . Ebais.
Polstersessel. Flurtoilette
Noteiietaaere, Garderobe-
ständer. vernick. Oienvors,
Schneidervupoe, Wasch-
toil,. 6t. Kunstwerk, neu.
u Markise zu verkaufen
von 9—12. Ed. Bender.
GkriiMstraß ^ 3 ,̂Part .^,
Reue Küchen-Einricktung
mit Wessiruwereckas. bill.
vk. Sauerdorn , Schreiner.
Sellllirurrd)!ratze 37̂ .

4 N»ßb.-Stühle . 1 Sofa.
boQfft. Bett . Vers« . Porzell.
u Gläser zu verk. Krekel.

s Händler -Berkäuf« )
Bollftänd .Schlafzimmer
mit Federzeug l000 Mk.
Gard., Kleiderschr., 2 Küch.»
Einr. 230—670 Mk. Waich»
tiich mit u. ohne Marmor.
Wäschejchr., Wa)chkom.,Bett.
voUst. v. 160 Mk. an zu verk.
vcilsteiu , Hermannstr. 17,2.

ndtt«  _
Für Brautleute!

ffwei Fahre aebr. Küchen-
u. Scklafz.-Einricht, mit
Sofa u. 2 Sessel weaen
Fortzuas zu verk. Ländl.
oerb. Sonntag von 10—8
*u svrech. Sckiwäbe. Dotz-
feeiaut Sir . 1081 Mitte.

Beraold . Svieael zu vk,
Grütze 3.00 X 1.7b Meter,
v. Knoov, Uhlandstratze 5.

stahl tisch. Bücker,
Bilder , einiger, Damenhut,
Hängematte , kurze Turn¬
hose neu . sckw. M .-Hand»
schuhe (7V«1. Partie Steh»
u Umlegkragen (40—41).
Helfer . Sch erst. Str . 11,2

Laden-E nriaitttna
für Obst- u. Gemüse-Ge¬
schäft. 1 Theke. 2 Wagen
mit Gewichten. Erker-Etn-
ricktuna. Markise und
verschied, billig zu verk.
A,Zusehen vorm. von
10—12, nackm. 3—5 Uhr,
Müchenvlotz 6. kl. Laden.
Noch neue Nähmaschine

zu verk. Rudolvb u. Roth.
Hellmunditratze 20.

Große Wäschemanael
zu vk. Kolb. Rauenthaler
Stratze 12.
Dörr -Avvarat vreiSwert

zu verk. Westenditr. 11, 1 l.
Käst neues Break

mit ohnehinbarsm Berdeck
für ein - u. zweifbäiin.
sofort zu versaufen . Nah.
zu erfr . Eltville , Guttn-
bergsrratze 22.

Drückkarren
fast neu . leicht. 180 Mk.
Nette'beckstr. 13 Hof lk§.

Bl. Kinderkastenwage«
u. Kinderitühlchen zu vk.
Neuser. Ndlersstr. 16. £>. 3.

Starker Kastenwagen.
4räd ., 6—8 sttr . Tragkr,
zu verk. Kraft . Keller»
inlatze 31. Stb . l St.

Klavbwagen m. Verdeck
b llia zu verk. bei Petri,
Rmankenstratze26. 1.

Svortwagen.
gut erb., zu vk. Schneider,
Aarstratze 28, Part.

Gebr . sfabrrädrr
mit aiuter Bereifung vreiZ.
wert zu verk. Maver,
Wellritzstratze 27. Lth , P.

Gutes Herren -ffahrrad
N. S . U.. mit dovvelter
Ueberfetzuna u. Friedens-
Gummi zu verk. Blücher»
str. 20 3. Sonnt 8—2.

2 gebr. Fahrräder
mit Gummi zu verkaufen
Bertramstnatze 2. Part . l.

Gut erh. Herrenrad,
kettenlnS. zu verkaufen.
Anznf. zw. 1 u. 2 Uhr.
Zleifclhart ^ Dleichtr . 84.

Hochfeiner GoSlüfter.
6armig . zu verkaufen hei
Soffmcrwn, Grotze Buwst»
stratze 16. 9—l l NhN
Kinderbadewanne
n.it Gestell, Kinderlauf-
ßärtchen. Bold m. Goldr..
2 bl. Offiziersmützen . eine
led. Sunde . tkührveitsche
zu verk. GuckeS, Scharm»
horttstratze 1, 2 r.

3 auterbalt . Niederdruck-

Dampfieftel
.Ravid " von ie 20.85 gm
Heizfläche vrsw . zu verk.
Näheres Hotel Rofe

Bandsäge,
Bohrmaschine. 2 Akkum«.
latoren . 12 Volt 6 stellen,
in eich. Handkaiten . zwei
Motore . 12 u. l >0 Volt
% PS. u. Widerstand , vk.
Rbeina . Str 14. Part . l.

zchi-.LnWSllA
28X1 >$. zu verk. Müller.
Taunusstratze 43. 3.

Einmachtövfe
billig zu verkaufen Sorge.
BLe mtrotze 99, 3,

Käst neue Pritsche
Hit ei rr? Noll-e au berf.
Knourwer. B eürich a. Rh,
Schlotzstrotze 23.

2 eis. Verdachungen.
je 3,40 X 1.20 m. zu verk.
Loui« «franke . Wrlhelm»
stratze 28.

Leere Kiste« zu verk.
Schersteiner 18, Part.

2 Wafchbütten.
grotze u. kleine, ? n GaS»
Herd zu verk. Müller . Dotz»
beimer Stratze 26. strtsv.

Gebrauchte Weißblech.
Konsewenbüchsen

und weitze 14-Liter -Vast,
flaschen zu verk. NooS,
Wstiemannstrafte 7

Hwei kräftige „AgeMdesrSüUM
unD2 HtsmAn

^erotal 59.-

Dirnenm.Paneel
285 Mk.. Vertiko (neu)
240 Mk.. 2t. Kieidersckrank
85 Mk.. 2 Weikzeuaickr.
a 60 Mk.. komvl. Bett kür
180 Mk.. Wasch- u. and.
Kommod., Nachtschcänkch..
Tische. Stühle u. a. mehr
zu verk. bei Schramm.
Nerostraste 28 Laden.

tzch. MkettöWW
billia. Gebrüder Leicker.
Oran ienstratze 6

Pracktv. Bertiko.
Eichen u. Nutzb., zu , ver-
ksufen. Gebrüder Leicher,
Ormriemtrlcrfte 6.

Salonleuchter
(Messing ) zu verkaufen.

EvertsbusÄ . Walkmühlstraße 21.

mit Schwenkkasteneinsatz zu verkaufen Feldstraßc 21, 1.

{ jillllWAj

Gustav»Advt-rst: atze 8.

Bücherschrank
bol., eich, boebb. Ausstell,
schrank, mit Glastür , zwei
aui erhalt . Korbkeiiel mit
Polster . I ovaler Tisch tn.
weißer Marmorvlatte . I
Chaiielona . billiß Kettner.
H- chstät te nstraße 16. La d,

Kleiderschr.. 1. u. 2tür^
Kom.. Tr .-Sviea « Kinder»
bett. Küchenschr.. 3 gute
Teoviche. f. neuer Linol.-
Tetunch, Wcrnduhven aller
Art . Sosa . versttned. alte
Tische s. b:ll. Schorudon,
Heienenstral« 3, Part .,

Miibel-Bnkauf.
Serrsckaitl . u. büraerlich,
Wobnunasernricht einr.
aut erbalt . Möbel. Ter»,
bicke. Drelle . Pluick«.
Gardinen , sowie aanz,
Naebl. kaust Heß Herrn.
müblnasse 9. 3. S tock.

Flurtoilette
w. 120 Mk.. 2 frz . Mab .»
Betten mit Rotzb.-Matr ..
ar . Büfett , für Wirtschaft
vaii. Kück̂ nschr. u . Tische
billia zu vk. K. Sckaurrrr.
Köben strafte 32

Zwei Betten.
aut erhalten , nur Patent
Matratzen zu kaufen ae»
sucht. Deich. Bvebmchb
Main zer Stratz e 8.

1 Sckireibtiick». Divl^
runder Kluvsesie! zu kaut,
aes. Off. m. PreiSana an
Schwar z. Neroluvwlvatzr 8.

Nobrvlatten -Koskrr.
»eür.. aber aut erb., aut
aes. Äivjeb. m. An«r ^Pr . u. Gvotze u H. »678
an D. kfreaz. S«n.-Er^Mainz . e

Gut erhaltenesAm.-ll.HsrrkN'Wrrl!d
mit Gummiberelf . u. Fre --
lauf bill. zu vk. T, Klautz.
Fabrradbdl .. Bleichftr. 15.

Schöner fünsflammiger

An.;eigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Wachsamer Hund gesucht.
Rean Schleif. Hvlzhandl..

Biebrich a. Rb.

Gold
in ieder -form für sfabri»
kationszwecke zu kaufen
aesucht. Siller . Karlstr . 30.
jLSt, _ Televbon 3101._

Damen -Br .llant -Rina
u. Ohrringe suckt Pr .vat-
mann aus brivater Sand
zu kaufen. Man wolle
Adressen u. T. 355 im
Taabl .-Verl . niederloaen.

Privatmann
kuckt zu kaufen

m 6ÜM.
Off, unt . L. 98 Tagbl.-Verl.

Ul PMn
aus

8lvVro.8 MSl
insbesondere solche, die
aus meinem Geschäft
kommen, bin ich stets
Käufer.

Nathan Heß
Wilbelmfttafte 1«.

Ich bin Käufer
von einem deutsche«

Adreßbuch.
Bitte Offert, mit Preis
unt. F. 368 Tagbl.»V.

UWWW
»aülr -ch für

GuLerh. Herren-
u. Damen-Kleider
sowie alle? was im Herr-
lchaftSb ausranoiert wird.

Frau Krein
Coulinstraße 3. 1

- Televlion 3490 -

Erstlingswäsche
aus gutem Sause zu kauf,
aes. Hefter . Dobbeimer
Stratze 66.

U lensen sesnchi
W.ÄWlhe.®(Mne,
M.PorBMU.Ulst6l!.
Wder° und erhmillk-
WenMe.MMllren
Mmm  uni) kpitzen.mm ®, sag
Hji!AM !eI

wie 5?ernalä5et . Mikrosk..
Overnaläser . Brillen vb»'
toaravb Avvarate mit u
ohne ,8ubebör zu k. aes.
Offerten i' nter W. 360 an
Len Taabl .-Berlaa^

Gut erhaltene od. neue

Wenn!-Ms,e
cLfuckt. Dittmaun u. Co.,
NlkolaSsir atze 7. Te l. 6120.

Grbr . Schre .bmaschine.
aber aut erhalten , zu kauf,
gesucht. Norbert Napv
Gueise naustrßtze 19

Ein Pianino,
2 hol. engl. Bettstellen,
Rotzhaar- u . Kavokmatr.
zu kaufen aesucht. Hetz.
Maueraasse 8.

Grammophon
it.it Platten aesuchr. Cff.
unter B. 364 Tagldl.-Vect.

Eine gut erhaltene

Kopierpresse
zu kaufen gesucht.

Off. an Shnon , Wies¬
baden , Taunusstr . 71.

Gr. Zeltbahn
zu kauf, gesucht. Sverner.
Miclielsderjg. 10.
6GgWsN.-LiMAMz
loder auch einzelne Teile)
nur von Privat zu kauf,
aesucht. Off . mit Preis
anaaben an

«kein. Leberber» 1.

1 Gehrock-Anzug
wenig aetraaen . ar . fehl.
??ia., 1.78 Mtr .. b. ebem.
Krieaßteiln zu kauf. aes.
Ana mit Preisangabe u.
G. »677 an D. Kren» A.-
Erved', Mainz.  kW

Badeanzug

LKleider Z
aller « rt, Pelzsachen, Tegp^
Yiai-din ,, all. RnSrann.
kauft »u ollerbßchft Preif
Frau Stummer

Neuaalle l» 2. Stock
^ - > Lettuban L331. '<- «

Speisezimmer
Schlafzimmer

auch emz. Möbelstücke zu
kauf. aes. Ofs. mit Pr . an
Emil  R-.sckicr. Adolfftr. 1, l

Suche zu kaufen
dir. von Hervsch., gut erb-
Schlaf, u. Wohn^ m., sow.
Küeheneinr. Okr. an Ehr.
Obo. Biebr .. flaftekritt.

Geblechte Mbel
aller Art kauft

Schramm , Nex ostr. 28
Gebr . Möbel

aller Art zu taufen «e»
suckst. Sckomidorf. Lelenen
strotze 3. Part.  _
Kassenschrank

zu kauf. erd. Off . m. Ang.
v Grötz« u. Preis unter
O. 363 an den Taabl .-BI.

Bäroeiaricbtung
zu kaufen gesucht.

Sich wenden «n
Simon , Wiesbaden

Taunusstraße 71.

Schudm acher.Rähmasch.
is. veirfch. Schjub macker»
Gegenstände zu kauf. gas.
Meier. Rhei  nstr 77, 4.  ,

Größer « Ei»m«schine,
aut erhalten , zu laufe«
gesucht. Gietz. Lotbrina«
Straße 29̂ ,2._
Gebr . Schalwaae m. Gew.
zu l  aes . A. Mover , staut.
brunnenftratze 9. Ddh, 3.

hMilsUvMWe
zu kaufen gesucht.

Gaurr n. H'rS,
Werdersttr. 3.

MMlMsjer-WM
Mi)AdsMvonichtllilg

zu k. gesucht Dobbeimer
Straße 28. Televbon 302.

Hobelbank
zn k. aes. R. Herrmaau.
Dotzb. Str . 122, Hih. 1^

EutechlllteN6attel
kauft Hern». Ru .uv . Woritz.
str atze 7._ W

Mmmgü«
svAie CtzaiseUesrhim
zu kaufen aesuckst. Off. u.
A. »17 an den Taghl r̂L

Dogcart
neu oder aebrauM . zu
kaufen aesuckt. Offert , u.
T . 361 an den Taabl .-B.

Dogcart
Landschneider oder leichter
Iagdwagcn zu kaufen s>e-
iücbt. Lucke Schulz. Wem.
be raitratze 13._
stederrolle. 40—60 Ztr.

zu kaufen gesucht. MauK,
Schicnteiner Str . 36, P,

Gut erb. Klabvwaaen
in. Neodeck gesucht. Waßl.
Tmunisitra -tze 47, Hth.

Motorrad
2 Zhlinder , 4—6 P8-, mit
Bereif , u. flu lassunaS-Be-
sckeiniauna zu k. gesucht.

Doerrnkamv.
AdolfSallee 3S. Tel. 3003.

Alles3ina, Wser.
Messing, Blei kaust höchst»
zahlend ? . 1. Fliegen,
37 Wagemannstrofte37.

Achtung!
i Preis«

Achtung!
Die allerhocknen . . . ...

f. Lumven. Knochen, Eisen
usw. kauft u. holt ab Ott»
Göll . Walramstratze 31,
Hof. Post karte genügt._

Korke aller Art . Neu»
tuchcbfälle, stlakih.. Halen,
selle. Pav . Lumven kauft
stets Ach. Still . Blücher,
stra ße 6. Trlevbon 6N5S.

G?tz?Wüj!ellOWgre
kauft jedes Ouantum «l
den höchsten Brecken

Matratzen » stabrik
W SoliabauG.

VleVameil
nur 3 «. 50 Litte

aesuckt.
Süddeutsche Oel» «.

stettwaren -Mannfattar.
Scliwa.'bmtf r Str 57.^

Gesbül u. Küchcnabflill«
von Hotels zu kaufe«
acisuckst. Theis, Lahn»
ftratzeLo.

Gesviil

Briltanten, (Sold- und Silbersaclien
Bestecko, Aufsätze . Scrrlce , Pfamlsch., ZahngebitM
kauft zu aller- Neugasse 1», dk
höchst. Fraisen «A Tttl AnKnn



Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe . Erste - Blatt . Sette * .

E "Brillanten'
K>nc»- und Silbermünzen . Bestecke, Leuchter. Aufsätze,
rälcheunhre«, Armbänder , Kette». Brennslifte, Platin»

Zahngebifse
tz, Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
mid Wiesbaden kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
Wagemannstratze 15 Telephon 3964.

Mitöl-LHiWeril.KW
sowie Fahr » und Motorräder, auch Teile u. Bereifungen,
mech. Spielsachen, photogr. Apparate, Prismen -Fern-
glüser, Rodelschlitten, Skis, Musikinstrumente, Koffer,
Romane, Antiquitäten, Uhren und bessere Aufstellsachen
kauft zu höchsten Preisen , auch von Händlern.

«roii's SelraraMW-WW,
Mauritiusstr . 6. Streng reell . Mauritiusstr.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,
Perser Teppiche, Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane .Kupferstiche usw.

Luftig , Taunusstratze 25.
Fernruf 4678.

f WWW ] ^Wst!.EWfch!Mgei??
Anzeigen unter dieser Rubrik |
sind bei Ausgabe zahlbar . I

Anzeigen unier dieser Rubrik !
sind bei Aufgabe zahlbar . |

Wiesbaden ob. ümdgebum«
Gebäude

ca. 100 qm gvotz, mit
Schornstein. 20 m Höhe,
Wbe der Bahn , für ruh.
Betrieb zu pachten, event.
kaufen aes-acht. Angebote
,l. K. 99 Taabl .-Zweigst.

MW
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Erfahr , akad, Lehrkrafte s. z. Nachh. f. Gpmn.,
bei. z. Rep. w. d. Ferien.
Off. V  K . 361 TaaÄ .-W.

Stuinen -Ref.
erteilt Ferren - Unterirüht
u. Nachhilfe. Off . - unter
F. 356 a. d. Taabl .-Verlaa.

Schwache Schüler
erhalten wäbr der Ferien
in Mathematik u. Svrack».
d., erfahr , bestemvfoblene
akademische Lehrkraft er-
folareicke aründl . Nächst
&ii . » P . 362 _T °nbLL

Nachhilfe
in Mathemat .. Frau » u.
Enal, erteilt Abiturient
Off u. ff . 362 Taabl .-V.

Schüler
ober Schällerrmten finden
Nachhilfe bei voller Ver-
pfleĉ -nig sodev tagsüber
tr>öhren,d der Feüien. Off.
u. T. 362 an d. Taabl .-Vl.

Monsieur
däsire convcrsation alle-
mand avec jeuae filie, qui
parle aussi un peu fran $ais.
Jemandes soub  K . 963
ä i'äxpedition.
Lehrerin-Dolmetsch..
Franz engl Unterricht

Rackhilfe. Urbersetz.
Müma nn Faü nstraße 24.

Tanzen
lehrt jederzeit unqeniert
allein u. in Gesellschaft
F Völker. Röderstr. 9. L

Mmn - (̂ fünfte)
__ zen unier dieser Rubrik

sind bei Aufgabe zahlbar.

Armer HauSbursche
ffvlor 11. d. Mts . bei Un.
fall. Börse mit üv. 100 M.
Ehül. Finder w. gebeten,
mes-oübe aaaeu Bel . abzug.
Dettendorf . Riehlstr . 21

Fahrkarte der Wie1
der elektr. Dahn am Sonn,
tag od. Montag verloren.
Adresse: Fräulein Oiofe
«dolvb. Nevotal 45.

JWtttw. mittag Blückierpl..
AQon.itc„ Westendstr.. eine
M »dtasche mrt Inhalt

o» m.. Paß ) Verl. Abz.
Bel. Blücbevltr. 24. 2 l

Wagendeülhen iFell)
devl. vom Güterbahnhvf
»i» Aläckxv-Booth. G. Bel.
H lua . Göbenstraß « 27, 2.
Msche Ws«Mi»

]*ou. entlausen , auf den
ich men Heti hör. Wicder-
8>? " äsr erkält höbe Bel.Sdzuaeben bei Stroh
«hbeimrr StraL » 1L0.

Mzlige, Fiihtti
ver Federrolle w. billigst
besorgt. Albert Holzheti

In Fuhrwerk
oller Art . hier und nach
auswärts , sowie Ein - u.
Ausladen von Waggons
emipfiehlt sich. Dotzheinver
Straße 41. Delevh. 2858.

BaK.St« cI>ä',5rv — B4hn>»£ trJkJ

Porträts
gemalt od. gez. n. Phot .,
u Garantie der Aehnlichk.
Göbenstvaße 29. 1 v.

Flotter
lanm . Bau - u. Mafchin.-

Zeichner
sucht s. iede Feit u. Dauer

Heimarbeit.
Arnold Bismarckr 16. 1.

Spangen
revariert nach Svezialvcr-
fahren Damenfriseur
LöPnhardt _ Ble ichste. 30.

Stühle
w. geflocht. Adam Stath,
Frankerrstr. 23, H. P . Hz.

Flickfrau Neügcbauer
b. T . frei. Kcrrlstv. 37. 4.

Massaae, Manicnre.
Hennt, Rudorf , Mittel¬
straße 4. 1, a. d. Lanqgasse.

STKanicure-
Salon

M. Boramersheim
Dotzheimer Strasse 2, 1

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

Maniküre!
Doris Bellinaer . Sckiwal-
bacher Straße 14 2. am
Resident-Theater.

Wissenschaftliche
Gesichts-, Haut-,

Hand-u.Fuhpslege.
Mara Münster,

Herrngartenstr. 15, 1 r.

Schönhe-tSvfl.. Nagelpfl.
Frieda Michel. TaunuS-
str aße 19, L. am Kochbr._
(Elegante Itagelpjlege.
« Ural.
[ AklMens1

. >en unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Beteiliae mich
cm l«ma- oder kürztü stigen
Geschäften u. Betrieben.
Gefl. Offerten u. H. 358
an den T aalbl.-Ve rlaa.

Wer leiht
einem jungen Geschäfts¬
mann , der sein Geschäft
veravoß. will, 2—8000 MI.
En gute Sick»erh.' it?
Offerten unter M. S64 cm

den Taabl.-Üertag.

aller westdeutschen Behör¬
den findet man in großer
Anzahl im Westdeutschen
Berdingnngsanzeiger , Köln.
Probenummer kostenlos vom
Beklag, Schwalbengasse 18.

Msrchand
bien introduit chez le
commerce cherche place
comme interpret et re-
pr&äentation des premiferes
maisons fran $aises.

Ecrire sous A. 924 ä
l’exped

L. Heimarb ., ev. Hand¬
arbeit , qes. Off . u. De. 976
a. d. Ann.-Erved. Heinr.
Gieß , Wiesbaden._

Garten-
Einzäunung.

Wer übernimmt Einzäun
e. Gartens , ca. 250 lfd. m,
mit Maschendraht. W ">
hoch, u. darüb . noch 2mal
Stacheldrabt . Äetonvosten.
2 Tore u. 2 Einaangs-
türen ? Gefl . Preisoffert.
u. D. 99 Taabl .-Rweiait.

Diejenigen Personen
welche am Donnerstag
mittag den Sack Reis in
der Niederwaldstrcrße auf-
lwden, sind erkannt und
werden gebeten, denselben
bei Adam Marquis .' Wiald-
straße abzug.. andernfalls
Anzeige erstattet wird.

3dj ersuche denjenigen
der gestern in der Elektr.,
Linie 1, 2. Wagen, um
1 Uhr vom Kochbrunnen
bis Endstation , 1 braunen
Lodenmantel au? Versehen
mitgenommen hat , den¬
selben gegen Belohnung
crbzua. Nerbberastraß e 19.SmsWl.Mel
für Speisezim . zu verm
Oft , u.  U 362 Taa bl.-V.
Grube Mist gegen Stroh
zu vertauschen od. zu ver¬
kaufen. Geldner , Feld-
siraste 22.

MeliiAra fiel!
Wirtschaft zur DachSböble

Walramstraße 32

mit Klavierbenubuna . für
kl. Verein oder Vrivataef.
noch einige Tage in der
Woche frei . Offerten u.
I 97 an Taabl .-Kweiait.
Wer gibt fein. ach. Dame

4 -Zimmer-Wohn.
in Billa od. fein, ruhig.
Haus zum 1. Okt. ab?
Antwort mit Preisangabe
m St.  352 cm d. Tagbl.-BI,
I . Mann , ev.. 22 I . alt.
im guter Position, w. ine
Bekanntschaft eines unbe¬
scholtenen evgl. Mädchens
n.it etwas Vermögen zw.
Heirat . DiSkr Ehrensache.
Off . mit Bild u. 8.  362
an den Toabl .-Berlag .

Vermögende Dame
25 I .. ar . Gestalt, sehr
häuslich, wünscht die Bek.
e. bess. fit. verm. Hrn ., 30
bis 40 I .. shmv. Erschein.,
wenn möal. musik. und
svrachenk. zwecks Heirat.
Bertrauensv . Ang. mit
Bild unter B. 361 an den
Taabl .-Berlaa

Auf diesem zurz. nicht
mehr ungewöhnl. Wege
w. j. Kaufmann . 25 I.
alt . die Bekanntschaft ein.
jung Dame zwecks Seir.
Ernstgem. Off . mit Bild
u. I . 362 an d. Taabl .-B.
Bermittl . Verb. Diskret

Heirat.
Geb. Dame . ev.. 45 I .,

anaen . Ersch.. 25 Mille
Barvermöa .. möchte fick,
d. Alleinseins müde, bald
verheirat , u. sucht, wegen
AMnael an Herrenbek.. a.diNem Wege einen treuen
Lebensgefährten . Gebild.
charakterv. Herren in aes.
Stell , w. vertrauensvolle
nicht cmonhme Offert , u.
M. 361 cm den Taabl .-
Berlaa einreichen.

Mainzer TrauetunMssehnle8.V.
Am 11. Aug . 1919 Beginn neuer Kurse

im Kochen , Flicken , Sticken , Bügeln.
Im Oktober Beginn der Winterkurse
in der Fach - und Kochschule , sowie
der Vorbereitungskurse f. d.Ostern 1920
beginnenden Ausbildungskurse für
Haushaltungs - und Handarbeitslehrer¬
innen . Anmeldung , im Büro , Emmeran-

straße 41 (Tel. 2612)
Dienstags und Freitags von 3—5 Uhr.

Cpmifior * für Kindergärtnerinnen,
OOllllliai Hortnerinnen , Jagendleiterinnen

mit staatlicher Schlußprüfung . F30
Ausbildung zur Fröbelschen Kinderpflegerin.
Prosp . u . mündl . Ausk . Roseng . 12 (Tel. 506).

Dienstags von 3—5 Uhr , Mittwochs und
Samstags von 12—1 Uhr . Der Vorstand.

Sichere Eristenz
bietet sich energischem Herrn durch Übernahme des
Zweiggeschäftseiner sehr erfolgreich arbeitenden Firma.
Efforderlich für käufliche Übernahme Mark 3000, sowie
zum Betrieb ca. 10000 Mark. Nur Büwtätigkeit ge¬
fordert. Besonders geeignet für Offizier a. D. Auch
als 'Nebengeschäft. Offerten unter P. 864 an den
Tagbl .-Verlag . F193

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

SejW Metzger
Mauritiurplatz 3.

Ein Waggon F34-

WM W . 301
Städtischer Marttstand.

beste Qualität
m  85 m

Hermann Knapp,
Kriedrichstraie 8 — «elepho» 6458.

Manifer «L Ce
M ain z a ./Rh . Frankfurt a ./M . KLöIhl  a ./Rh.

FemsprecJ -ier
A . 2.432Fernsprecher

229 u . 292
Fernsprecher 3104,

Ami Taunus

HEIZUNG - LÜFTUNG
WARMWASSERVERSORGUNG
für gewerbliche , landwirtschaftliche u . privafe Zwecke.

' BADEANLAGEN
in jeder Ausdehnung und Ausstattung.

KESSELSCHMIEDE
Rohrschlangen - Rohrblegearbeifen
Schweissarbelfen * Blecharbeifen

Apparatebau
Fassbrüh * und Dämpf »Anlagen . 7i2

Freireligiöse Waldandacht.
Sonntag , den 20. In « , früh 10 Uhr. auf dem

e«r Speyerskopf
(Aufgang am Kochdenkmal im Nerotal) ; bei Regenwetter Erbauung im
Rathaus 10V- Uhr, gehalten von Prediger Tschiktt . F34»

- Zutritt frei für Jedermann. - .
Der Mestenrat der deutsWh. (sreirellgWen)Gemeinde.

sucht Vertreterfirma
noch Verbindung mit Export- und Import¬
firmen zwecks Vertrieb ihrer Waren . Off.

unter A. 912 an den Tagbl.-Berlag.

[ « W Hipp ]
Bekanntmachung.

Da es in der letzten
Zeit häufiger vorgekom¬
men ist. daß unter mist-
bräucklicher Benutzuna der
Feuermelder die Berufs,
keuerwehr blind alarmiert
wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
daß diese Tat unter den
6 304 des Reickisstraf-
aesetzbuches fällt und mit
einer Gefängnisstrafe bis
zu drei Jahren , oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 M.
bedroht ist.

die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Täters
führt , eine Belohnung von
20 M. ausfetzen. bemerken
wir , daß nach den Be¬
stimmungen der Straf¬
prozeßordnung jedenuann
berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines
Organs der Sicherheits¬
polizei vorläufig festzu¬
nehmen. *

Der Magistrat.

F. Datam
Dentist,

1 verzogen nach

Taunusstr. 36,1.
Sprachst. 9-1,8 -5. Tel. 2163

Schnürriemen , Sohlen
schöner u. Nägel . Foh. F.Trodt-n. Mauritiusstr. 9.

öne jelbftcmneferticrte
iQitm

aus Weißblech zu verk.
Installation u. Svenalerei
N. Wed. Karlftraße 30.

Pr , Bahnerwachd
hat noch abzug. Schörnrg.
BiSmarckrin« 13._

Himbeersaft
m Zucker eingekocht, höchst
konzentriert , in bekannter
Güte empfiehlt Kond.lorrj

Herm . Futterbccker.
Micheirbera 21.

Gepflückte Kirschen
m  verk . Lindenthaler Hof
bei L .eüilabt.

Damen-Konfektions-
Versteigerung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma 6 . Ham¬
burger am

Dienstag , den 22. Juli cr.,
und folgend« rage jeweil» morgen» »»/, und nachmit¬
tags SV, Uhr anfangend, im Laden

7 Langgasse 7
nachverzeichnetHTamen-Konfektton, als:

Kostüme. Kostümröcke, seid. Mäntel,
Herbst- und Wintermäntel , Blusen,
Sportjacken. Kinderkleider. Kinder-
mäntel. Pelze , Müsse etc.

meistbietendgegen Barzahlung versteigern.
KB. Am Mittwoch, den 28., mittag » 14 Uhr. kom-

men die noch vorhandenen Ladeueinrichtnug»gegen-
stände, als:

Ladenschränke. Ladentheke. Tische.
Stühle , div. Spiegel . Beleuchtungs¬
körper. Büsten «. Kleiderbügel etc.

zum Ausgebot.

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator»

Telephon 6584. 3 Marktplatz 8. Telephon 8584.

Dpucksci<l)en
jeder tHrt liefert in Kürzeller 3elt

bei mähiger Sered >nung die

L. D<be!lenbepg's<be
lfe>Dfbu<bdru <keret
♦ ♦♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

tfionfore im„Tagblaflbauz-
fernruf 6650 - 53 .

Stall Karlen.
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Georg Schmitt
Aimchtexi Schmitt

geb. Kortheuer

Oppenheim a. Rhein. Wiesbaden
Mosbacher Straße 5.

Samstag , den 19. Juli 1919. F80



Telephon 810.Dotzheimer Str . 19,

(Vordere Räum ©*)
Allabendlich 8 Uhr (Sonntags ab 5 Uhr)

a] Ca Isar et.
10 erstkl . Kunslkriifte . U . a. :

Frieda Warwas, 2 Neptuns, Nerini-
Duo, OlgaTannes, ModestaLussino,
Adele Hoff, Mia Hauch und Julius

:: Becker-M. ::
Eintritt frei . Weinzwang.

b] Restaurant.
Die sieben lustigen Tiroler

unter Leitung Josef Förg ’s.
Eintritt frei . Getränke nach Belieben.

l Ausschank Münchner Spatenbräu . ,
k . Gute zeitgemäße Küche . jA

«rette8. « mnSlag, I« . F «N 191». Wiesbadener Tagbiatt. Äklorgen-Audgabe. Ersted Platt« Nr. 817.

„lil.1.“19.7.19  Ulfs SrimL
imMMt smtMa. 3 J.

Samstag , de« 26. Juli 1919,
abends 8 Uhr, in unserem Ver»
eiuslvtale:

MWM -MlMllW
Tages -Ordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Entlastung des Rechners.
3. Saalvermietung.
4. Bersch irdenes.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Ter Vorstand : Ed . Hansohn » 1. Bors.

Die Versammlung ist von der französischen Besatzungs-
behörde genehmigt. _ F 294

Achtung! Achtung!
Da Sonntag » mein Saal bekanGtlich immer über-

, möchte meinen Freunden und Bekannten Wies¬
badens auch Wochentags einen vergnügten Tag gönnen.
Veranstalte daher ab 23. Juli

II

Für bekanntlich immer aufmerksame Bewirtung
Sorge tragend , ladet ergebenst ein

August Stahl
Saalbau„Taunus", Nambach

Hotel - Restaurant

DBQSSEL-HOF,ROdssheima.Bh.
1« der Drossolgasse.

Sonntag, 20.Juli: Musikal. Unterhaltung
VorzOgl. Weins, gute Küche, zivile Preis«.

Scpar. Klubzlimner. PenUs«.
ERNST DUSai.

Erstes fram LebensiTiittel-Versandhaas ind.Rheinlaßden
(direkter Verkauf p. Kiste an den Konsumenten)

Halisd’Alimentation
Le Havre- Marseille, Mainz.

Sofortiger Versand von Mainz : F30
Corned beet Kistev.48 Dosenk 1 engl. Ptd. 310.—-
Botlachs-Japan Kistev. 48 Dos. k 1 engl. Pfi 380.—
Oelsardinen portugiesische 103 Dosen 30 mra 375—
Oelsardinen portugiesische 100 Düsen 22 mm 345.—
Kakao Postpaketk 10 Pfd. netto 105.—
Kakao Postpaketk 20 Pfd. netto 205.
Die Preise sind ab Bahn Mainz . Versand erfolgt
sofort bei vorheriger Einsendung des Betrages

Direktor Joseph kam, Reutorstrasse8, Mainz.
an

Krankenwein
hervorragender milder naturreiner

Rotwein Probeflasche Mk . 5 .95
bei 10 Fl . 5.75

Seiner Bordeaux Medoc . 9.40
ohne Glas und Steuer.

Hubert Schutz&Co., Weinhandel,
NIkolasstrafie 28. Fernsprecher 6831.

# # # # # # # « # # # # #

Kristall-Palast
Scfawalbacher Str . 51

Telephon 829 . - -- Telephon 829.

Afatl. Restaurant.
Täglich große

<10 Herren ) . :: Anfang 7 Uhr.
Germania*u Löwenbräui.Ausschank.

XXXXXX XXX xxxx XX XXX xxxxxx
X
X
X
X

WilhelinstruBo 36. ^
Täglich abends 8y2 Uhr : x

;XXXÄÄÄÄAAAA AAAAAAAAA,

$<u&-2K«le
XmatlK-Xihndi  *

Direktion : Karl Dörner . X

Neues Programm 1 »
Maria Lenski Alice Erbach j;
Eis « Mayar Heinx Berton X

Werner Ferenz . X

^ Cr&tkla &s.. StrekiV - und Scfwammel -Orcftcskr . ^
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ihalid
K!rohgasss72lTZGM8SR ' Teicph. 6137

Erst -Aufführung!

Liebeswirren
( „ Lache Narr . i“ )

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnik Charlotte Böcklin
! Hermann Valientin

(früher am Hoftheater Wiesbaden . )

Endlich bin ich sie los.
Karfiol -Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit 4— 11 Uhr , Sonntags 3— 11 Uhr.

Meiner werten Kundschaft sowie Nachbarschaft und
Ivönnern möchte ich zur Anzeige bringen , daß ich zur

Kolonialwarenverteilung
HUgelassen bin und bitte beim nächsten Kartenumtausch
mich berücksichtigen zu wollen.

H. Mar Müller»Am SR3mertor 7.
Obst . . Gemüse , u. Kolonialwaren -Geschast.

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

von Mk. 12.— per Paar an vorrätig.
& 3 aer * Coi,w£Ä B’

Elsenhandlung , Haas - n . Küchengeräte.  963

Verkauf von Strickgarn
garantiert reine Schafwolle , SO Mk., u. farbiges 56 Mk.

daS Pfund.
Ankauf und Umtausch von Schafwolle.

Stiehl , Bierstadt, Wiesbadener Strotze 13.

Bmpori es. Export . '
Nur an Großabnehmer laufend lieferbar.

Knopp & Wurm,
'Wiesb aden . Taiinusstraße 26 . Tel . 1703.

Prima Marseiller Seife 72%lg.

Erstklassige Lichtspiele
| Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Erst - Auff tihrung!

Schauspiel in 4 Akten mit K1 äPS 1 ^ Ä7I © Ö1
in der Hauptrolle.

OurrllgM süSeiv rugrsmm.
Am Flügel : Herr A . Rausch,

v . 4— 11 Uhr , Sonntags v. 3— 11 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasge 18.
Tel . 3031. ® Tel . 3031.

Neues
Eclair -Programm mit
deutsch - französ . Text.

Ser Unterschied
(La distance . )

Drama in 4 Akten.
Das Geheimnis der

alten Burg
(Le sccret du rieux

Manoir .)
Drama in 2 Akten.

Corse
Schöne Naturbilder.

Spielzeit v . 4— 11 Uhr,
Sonntags v. 3— 11 Uhr.

Erst - Aufführung

Das Mädchen
aus der

Opiumhöhle!
Sensationsschauspiel

in 4 Akten
mit der schönen

)oen Andersen.

Eine Treppe zu hoch.
Köstliches Lustspiel.

Rhein-
str . 47

Rhein-
str . 47,

Mein -Srstenfffihrnag!
Das große soziale Meisterwerk

Die tötende tonne
Die furchtbare Tragödie einer Ehe.

Ein sensationelles Kulturbild von starker,
spannender Wirkung in 5 Akten.

Personen:
Franz von Hujs . . . Alf Bliiteelier
Elisabeth , seine Frau . Else Fröhiieh
Jan , sein Sohn . . . . Niels Asther
Ricnard v. Eiden , s. Freund Adolf Tronier -Fundcr

Aus dem Inhalt:
Abschied von Frau und Kind . Die mißglückte
Expedition . Der Absturz . Der Verrat des
Freundes . Die furchtbare Nachricht vom Tode
des geliebten Mannes. Heimkehr des Freundes.
Heirat mit der Frau des totjgesagten Mannes.
Heimkehr des Totgesagten . Seltsames Unglück
und Tod des unrechtmäßigen Mannes . Wieder¬

vereinigung mit der geliebten Frau.
Vorzügliches Beiprogramm.—,- —

jermania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57.

{Von Samstag bis Dienstag:
Nur 4 Tage!

Grösstes Monumenfal -Filmwerk

OPIUM
Die größte Sensation der Gegenwart.

Tragödie zweier Aerzte
!!! In sechs großen Akten !2!

Nach größter Mühe und Kosten ist es uns
celungen , diesen Prachtfilm zu gewinnen.

Eintrittspreis von Mk. 1.— bis Mk. 2.—.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel . 140.

Nur 4 Tage!

jjlct Lofh in
Lili

Eine Liebesgeschichte in 4 Akten.
Herrlicher Budapester Star -Kunstfilm.

Melita Petri, Leo Peukert
Conrad Dreher in

vom Lircdenhof.
Film -Schwank in 3 Akten.

Kammer-
Lichtspiele

Mauritiusstrasso 12.
Tel. 6137.

iteoes
Pathe ■ Programm

| in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift!

OpsraJse 43.
Kriminal -Drama in

4 Akten.

Der kleine
Aschenbrödel

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 4— 11 Uhr,
Sonntags 3—11 Uhr.

Für Ausflüge!
Prima Lümbeerfiruv mit
Zucker emoriehlt Konditor.

Herm. Kutterbacker
Mickielsbera 21.

Rein

Kockiaefchirre. Ekbeftecke,
Besteck-Rohlinge, schwerste
Qualität , zu Orininal-
Kabrikvreisen sof. liererb.

H. Mau6,
Frankfurt am Main.

Kröaerstr. 1. *108

iEchte Brüsseler Spitzen
von den einfachsten bis
zu den feinsten um ca.
40 #/o billiger gegenüber
den übl. Ladenpreisen;
Auswahl steht zur Verfüg.
Interessenten wollen sich
u, A. 923 Tagbl .-V. meid.

Frushtpresisii
Ia verzinnt
eingetroffen.

Wellritzstr .Sl
_iül Ulil -, Tel. 406

| Eisenhdl ., Hau s-u.Küchg.

Leder -Etuis
für

Photo-Apparate
rertiat Hermann Rum».

7 Morikstrufie 7.

Ilooreftoi,
zu verk. Engel, Hallgarter
Straße 7, Part . r.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntag « v. 3—11 Uhr.

Nefidenz -Theater.
Samstag , 19. Juli.

Tie Geisha.
Operette in 3 Aktenv. S . Jones,

i Nig. Fairfa-0 OffiziereK.Lab»o
>Bronville l S . M. S . VarndK
I Euningham ( „Schild- Ewbeck«

Grimstan ) kröte" F .W.MeaU
S-ekadett. Anm Hant-
Wnn-Hsi. Eduard Ba?

| Marquis Jniari . Hans Mtn,eisKatana . J °i-f « M
i Lady Wynne . . Charl. HE
| Molly > ihre Lurie Pnww»

Marie ) Freund. . . Mia qaced
I Edith I innen Lnci« Stgmuno

Juliette . . St . Pseffer-Tcr-üh
O Mimoia San . . Dora Hase»
O Kiku San } § Ria Marino
O slana San l £ Erna Seu«
O KinkotoSanl s Paula RerM
0 Komurasatl ) S . Lou Pa !«
Rami . Agnes Wein-»
Takaniini . . . . Rudolf Orw»
Ein Kuli . Willy
Anfang 7.80, Ende lO.lsUhr-

1 ÜMtzW-MzÄ)
8amLta § , 19. «luU.

AbonnkMSiitL-KslNS^ .
Ltädt . lCuroredvster.

Deitungi 8oarsrt .-nstrAV .WS
Hnebrnittags 4.88 dis 6 Übk-

1. Ouvertüre zur Oper «9
Berggeist -' von X . Ldarn - .,

2. Menuett » us der inniw“
mit dem PaukensclUa « v
J . Haydn.

3. Träume auf dem Oie »™
Walzer von Jos . Gungi-

4. Polonäse von J . Svend »®,
6 . Ouvertüre z . Opel - »Zau®

von D. F . Luder . . ^
6. Variationen Ober ein eigen*”

Thema von Wuerst.
7. Potpourri aus der Oper»

„Der Mikado “ von Sulliv »“
Abends 8.30 bis 10 Ohr:

1. Ouvertüre z. Oper „Kotn
und Julie “ von V.

2. AHa Mazurka von GernabW
3. Andante con moto »ua

I . Sinfonie von Beetbo
4. Accellerando , Walzer

J . Strauß . . .
6 . Melodie von A. Rubmate
6. Ouvertüre zur Opeiv

„Die Amazone “ von v. o
7. Potpourri a . der Oper „ .

König hat '» gesagt »
l . Delihaa.
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